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Dom Krieg .
0efterr.-ungar. Heeresbericht.

ÄWe Mi! ilalieiiische MMe MeslSIme«.
WIgMe LxWgniie.

MTB . Wien . 24 . Juli . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
Bex&ratfktxi :

Russischer Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert . Auf den Höhen nördlich des

Prislop -Sattels und bei Lobaezewka in Wolhyaien wurden
russische Angriffe abgeschlagen. In Ostgalizien südlich des
Dnjestr wurde das Annähern feindlicher Abteilungen durch
Artilleriefeuer vereitelt . Nördlich des Dnjestr vollführten
mlfere Bortruppen mit Erfolg nächtliche Ueberfälle.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Gegen unsere Stellungen südlich der Bal Sugana und jene

im Räume von PaaeveMio und Pellegriao fetzte der Fei«d
seine heftigen Angriffe ohne jÄ»e« Erfolg fort . In den Mor-
genstunden gingen mehrere italienische Bataillone von
C. Mavra entlang des Grenzkammes zweimal zum Angriffe
vor . Jedesmal muhte der Gegner unter den schwersten Ver-
luste« zurückflllchten. Im Gebiete des Monte Zebio scheiter-
ten im Laufe des Vormittags vier Vorstöße, nachmittags wie-
derholten die Italiener noch zweimal den Vorstoß gegen den
Rordflügel unserer Front . Sie wurden wieder unter den größ-
ten Verlusten zurückgeschlagen . Auf den Höhen nördlich und
südlich von Paneveggio wurden drei Angriffe abgewiesen.
Während der Nacht brachen noch je ein Angriff gegen Feduja
und die Höhen südlich Pellegrino im Feuer zusammen. An der
Kärntner - und Jsonzofront keine Ereignisse von Belang .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Nichts Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

•

Ereignisse zur See :
Ein Seeflugzeuggeschwader hat heute nacht die Militär -

objekte von San Giorgio di Rogara, Gorgo-Monfaleone sehr
wirkungsvoll mit schweren, leichten und Brandbomben belegt.
Mehrere starke Brände wurden beobachtet. Trotz heftigster
Beschießung kehrten alle Flugzeuge unversehrt zurück.

Flotten -Kommando .

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Zu « Einberufung der fraaz . Zahresklasse 1888.

— Bern. 24. Juki. „Petit Journal " zufolge , hat die Sin «
berufnng der Zahresklasse 1888 in Frankreich ziemliche Erreg,
«ng besonders in der landwirtschaftliche « Bevölkerung wegen
der Gefährdung der Feldarbeiten und des Weinbaues hervor¬
gerufen .

Zn » » r « ^ «4o « trolt « des fr » « zSsiHch «ir
Parlaments .

WTB . Pari «, 28 . Juli . Di« Deputierteukmnmer besprach
gester« die Vorschläge über die parlamentarische Koutrolle der
Armee . Räch einer kurzen Rede Briands nahm die Kammer
einen Vorschlag des Vorfitzenden des Heeresausschusses der
Kammer an . alle Vorschläge diesem Ausschuß zu überweisen .

Nach dem „Petit Paripen " hat Benazet zu der heutigen
Kammerdebatte beantragt, die große« Ausschüsse sollten die
Delegierten der Kammer zur Wahl vorschlagen.

Die englisch -französische Offensive. ,
WTB . London . 24. Juli . (Nicht amtlich .) Die letzte » er-

lustliste enthält die Namen von 230 Offizieren.

3 « r Unt ^ rbrech * ug der fraaz öfifxh . O^ f^ensive
an de « So « « «.

Soh . Paris . 25. Znli. (Privattel .) Holländische 3ei -
tuuge« melde« von hier: Die französische Offfensipe in
der Picardie (Somme) sei zum Zwecke der Rettung
Berduns unterbrochen worden .

Rumänien und der Krieg.
WTB . Bukarest, 24 . Juli . Der neue , französische Gesandte

Graf St . Aulaire. der Nachfolger Nloadels , ist hier ange -

Ei « rumänischer Sronrat .
Berlin , 24 . Juli . In Bukarest wird in den nächsten

Tagen , nach einem der „Nationalzeitung " übermittelten Tele-
gramm der „Berlingske Tidende"

, ein bedeutungsvoller Krön -
rat stattfinden , in dem einschneidende Bestimmungen über die
zukünftige Haltung Rumänien« getroffen werden sollen . Der
König wird diesem Ministerrat präsidieren .

Ereignisse zur See .
WTB . Kopenhagen, 24. Juli . Der dänische Dampfer

j, „Eite " wurde mit roher Papiermasse gestxrn im Sund von
' einem deutschen Kriegschiff aufgebracht und südwärts geführt.

Der U . - Boot - und Minen - Krieg .
TU . London , 24. Juli . Die englischen Dampfer „Longwo",

4683 Tonnen groß, und „Knutsford (3842 Tonnen ) find ver ,
senkt worden. Die Bemannung beider Dampfer wurde ge-
rettet .

WTB . Haag, . 24 . Juli . (Nicht amtlich. ) Der niederlän¬
dische Dampfer „Maas " ist bei dem Leuchtschiff „Noordhinder "
infolge einer Minenexplosion gesunken . Das Kriegsschiff „Zee -
hond" ist zur Hilfeleistung abgegangen . Von der Bemannung
wurden 14 Mann gerettet , 10 sind umgekommen.

Ein merkwürdiger Vorfall .
WTB . Rotterdam . 25 . Juli . Ueber die Beschießung des

holländischen Loggers „Vlaardingeu 160" wird folgende Mit -
teilung gemacht : Ein Unterseeboot löste zwei Schüsse auf den
Logger, wandte sich dann einem norwegischen Dampfer zu.
kehrte aber zurück, als es sah , daß der Logger nicht unterge -
gangen war . Der Fischer erhielt den Befehl zu stoppen und
seine Schiffspapiere zu zeigen . Der Fischer fragte den Kapitän
des Unterseebootes, was das bedeute, da sein Schiff die nieder-
ländische Flagge führe und erhielt zur Antwort , das täten die
englischen Trawler a«ch immer . Das Unterseeboot hatte keine
Rummer ( ?) .

Ei « Seegefecht vor der schottischen Küste .
= Haag , 24. Juli . Aus Ppmiden berichtet die „Rieuwe

Notterdamsche Courant "
: Die Besatzung eines am Samstag in

Amniden angekommenen Catwyksr Heringsdampfers meldet,
daß sie am Dienstag vor der schottischen Küste Zeuge eines
regelrechten Seegefechts war , das sich zwischen drei englischen
bewaffneten Dampfern , wahrscheinlich Patrouillenschiffen , und
mehreren deutsche« Unterseebooten entwickelte . Auf beiden
Seiten wurde heftig geschossen . Die deutschen U .-Boote be-
hielten den Sieg . Sie schössen mit schweren Granaten. Man
sah , daß ein englischer

'Dampfer in Brand geschossen war und
später versank. Die deutschen U- Boote verfolgten danach die
englischen Dampfer , so daß sich der «»eitere Verlauf des Ge«
fechts den Blicken der Fischer entzog. (Köln. Ztg .)
Di « englisch « Darstellung de « Seegefechtes

an der Schonwe ^ibank .
WTB . London, 25 . Juli . Die Admiralität gibt bekannt :

Am Mitternacht des 22. Juli haben einige unserer leichten
Schiffe in der Nähe des Leuchtschiffes Noordhinder 3 feindliche
Torpedobootszerstorer gesichtet, die sich zurückzöge « , bevor ihnen
Schaden zugefügt werden konnte. Später wurden in der Nähe
der Schouwenbank k feindliche Zerstörer in ein Gefecht ver-
wickelt, das sich bei voller Fahrt abspielte. Der Feind wurde
wiederholt getroffen , aber es gelang ihm, die belgische Küste
zu erreichen. Eines von «nsere« Fahrzeugen wurde «innial
getroffen ( ?) . Ein Offizier und ein Mann wurde leicht ver-
wundet . Sonst weder Verluste noch Beschädigungen.

Roch einmal die Rords « eschlacht .
WTB . London , 24. Juli . (Nicht amtlich .) Das Reutersch«

Bureau erneuert die Polemik gegen die deutsche Auffassung
über die Seeschlacht am Skagerrak , namentlich gegen die deut-
schen Ausstellungen an dem Bericht Jellicoes . Reuter teilt den
Bericht eines Korrespondenten mit , der einen Besuch bei den
englischen Schiffswerften machte . Dieser erzählte u . a., das
der „Warspite " einige Stunden nach der Rückkehr aus der
Schlacht sicher und wohlbehalten ( ?) ins Trockendock aufge-
nommen wurde . Seeoffiziere teilten mit , daß di« englischen
Schiffe nach der Schlacht mit einer Geschwindigkeit von 21 Kno-
ten heimgefahren seien . (Das ist ja möglich . Die Red .) .

Der Korrespondent sagt weiter , daß die englischen Wersten
jetzt doppelt so schnell bauten , als man es früher für möglich
gehalten habe. Auf einer Werst wurde ihm» mitgeteilt , daß
jede Woche ei« Schiff (?) an die Regierung abgeliefert würde.

Zum Protest Amerikas gegen Englands
schwarze « L i*st c «.

WTB . Haag , 25 . Juli . „Rieuwe Courant " schreibt : Ame-
rikas Widerstand gegen die schwarze« Liste« ist alle« Neutra-
le« willkommen , die unter dem Handelskrieg , wie er von den
Alliierten geführt wird , leiden. Es ist für sie ein Glück , daß
Amerika an seinem eigenen Leide fühlt, was dieser Handels-
krieg bedeutet . Dadurch sind die Aussichten nicht unwesentlich
vergrößert , daß endlich auch gegen diese Form des Unrechts im
Seekrieg ein kräftigerer Ton angeschlagen wird.

Das HmSels Mterseebost .AiiWM' .
WTB . Haag , 24 . Juli . (Nicht amtlich.) Der „Verl . Lok.-

Anz.
" läßt sich von hier berichten: „Daily Chronicle " meldet

aus New-Pork vom 20 . Juli : Bei Tagesanbruch war die
„Deutschland" verschwunden. Man konnte vom Ufer aus «»cht

feststellen , ob lediglich die Blasien und das Periskop niedergeholt
wurden , oder ob-d «s Unterseeboot bereits abgegangen war .
Man berichtet auch von dieser Seite , daß die Kriegsschiffe der
Entente 50 Meilen vor dem Hafen Netze ausgelegt hätten .

WTB . Washington , 24 . Juli . (Nicht amtlich ) Die „Times "
meldet von hier vom 21 . Juli : Die Alliierten haben wegen der
„Deutschland" nicht protestiert , aber der englische u. französische
Botschafter weisen die Regierung beständig auf die Verlegen-
heiten hin , die den Vereinigten Staaten erwachsen würden ,
wenn sie die „Deutschland" als ein Handelsschiff anerkannten .
Passagierverkehr auf den deutschen Handels «

U .-B o o t e n .
— Haag , 25. Juli . Nach einer Meldung des „Verl . 2ol -9lnz .*

von hier inserieren die Agenten der „Ozean - Schiff -
fahrtsgesellschaft ". der das Handelsunterseeboot „Deutsch -
lattV gehört, in der „Wirelesz-Pretz"'

, dag man Kabinen für
die Reise nach Nord - und Südamerika auf einem
U - Boot mieten könne. Der Preis der Kabine fSr eine Reise Am
Amerika nach Europa beträgt 2000 Dollar.

Weiter meldet noch die „Wirelesz-Preß", dah « och SO Han «
delsunterseeboote , zum Teil von größerem Umfang, bald
vollendet seien .

Der Arieg mit Italien .
WTB . R»>«, 24. Juli . ( Nicht amtlich.) Gestern unterzeichnete

der italienische Reichskommissar ein Dekret, durch das die Erenzmah-
nahnren gegen Italien feindliche Ausländer verschärft wird . In der
Regel ist darnach feindlichen Staatsangehörigen und Bürgern von
Staaten , mit denen die diplomatisch «« Beziehungen abgebrochen sind,
der Zutritt nach Italien verboten. Ausnahmen können unter Ermäch »

- tiguiiq des Ministers des Innern erfolgen.

Italien und Deutschland .
WTB . Berlin , 24 . Juli . (Nicht amtlich.) Die „NorÄ >. Allgm .

Ztg .
" schreibt : „Bei der in Italien gegen Deutschland entfachten

Pressehetze spielt eine wesentliche Rolle die Behauptung, dah der Ge»
neralgouverneur in Belgien , General von Bissing, neuerdings eine
Verordnung erlassen habe , wodurch den wehrpflichtigen Italiener »
das Verlassen des belgischen Gebietes verboten und die für wehr»
fähige Belgier bestehende Ueberwachuug über sie ausgedehnt worden
sei . Diese Behauptung ist durchaus unzutreffend. Die italienischen
Staatsangehörigen in BeWen haben sich nach den bereits nnmittel -
bar nach Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Deutsch¬
land und Italien ergangenen Bestimmungen einmal monatlich beim
Meldeamt ihres Bezirkes zu melden. Eine Verschärfung dieser Be-
stimmung ist nicht eingetreten , ebenso wenig ist ein grundsätzliches
Ausreiseverbot für Italiener erlassen worden . Ueber Anttäge auf
Ausreiseerlaubnis entscheidet das Generalgouvernement in jedem
Einzelfalle unter Berücksichtigung der staatlichen Interessen .

■= Chiasso, 23. Zuli . „Popolo d 'Italia " droht heute der Regierung
offen mit Stragenknndqebungen , wenn die Kriegserklärung an Deutsch»
land nicht sofort erfolge . 18 von 19 Mitgliedern des Ministeriums,
heißt es laut „Fitf . Ztg." in dem Artikel , »ersuchen die unglückliche
Politik des letzten Kabinetts fortzusetzen , aiber Italien müsse dem Vier-
oerband' als vollwertiges Mitglied angehören , wenm es seine Forde-
rungen bei der Friedenskonferenz durchsetzen wolle. —

Die Mitter melden, der Papst gedenke «wf den 2. Jahrestag des
Kriegsbcgimis einen Friedensmifruf an die kriegführenden Völker
zu erlassen.

Zum Rücktritt 8asonow§.
Die russische Meinung .

TU . Stockholm , 24 . Juli . Die Petersburger Presse läßt
durchblicken , daß Sasono«>s Krankheit nur zum Anlaß seiner
Verabschiedung genommen wurde, aber keineswegs deren
Grund ist. In den politischen Kreisen Petersburg wird sein
Rücktritt mit 2 Tatsachen in Verbindung gebracht; einmal
mit der außerordentlichen pessimistischen Beurteilung der
Kriegslage , die im letzten Kronrat im russischen Hauptquartier
hervortrat und sodann mit den wenig rofig erscheinende « Aus -
fichte « auf rumänische Hilfe , die bisher stets erhofft wurde,' man
nimmt in Petersburg » an , daß Ministerpräsident Stürmer das
Ministerium des Auswärtigen nur interimistisch mit Rücksicht
auf die Unklarheit der diplomatischen Lage Rußlands über-
nahm ; wenn bei der Beurteilung der Ministerumgruppierung
auch gewiß Vorsicht geboten ist. so ist zweifellos der Abgang
Safonows kein Geständnis zu einer rücksichtslosen Kriegspolitik ,
die um jeden Preis , auch wenn sie noch so aussichtsws ist , durch-
geführt wurde . (V . L .-A.) .

Englische Urteile .
WTB . Rotterdam , 24. Juli . (Nicht amtlich.) Laut einer Mel -

düng des „Nieuwe Notterdamsche Courant " betonen „Times " und
„Dally News ", dah die russische Politik durch den Rücktritt Sasonows
nicht verändert werde .

Die Wiener Presse .
WTB . 24 . Juli . (Nichtamtlich.) Die Blätter bespreche«

zunächst mit Zurückijaltung den Rücktrttt S «sonows.
Das „Reue Wiener Tagblatt " sagt : „Mr den gegen-

wältigen Zeitpunkt mag das Ausscheiden Sasonows aus seinem
Amte wesentlich sein , die Entscheidung wird in dem blutigen Ringe «
erstritten , die Diplomaten haben noch nicht das Wort . Immerhin
bedeutet es eine Erl >. '

.chtsrung, wenn ein Mann verschwindet, der
mit einer so schweren Blutschuld belastet ist .

" .
Die „Reichspost " schreibt : „Die Uebernahme der

Sasonows durch Stürmer bedeutet gewiß nicht eine gr« dsätziiche
Wandlung in den äußeren Beziehungen Rußlands . JmmerhiU MW



Stürmer freier in seinem Verhältnis zur Londoner Downingstreet
sein .

"
Auch die ^Arbeiterzeitung ^ glaubt , der Fortgang und

das Schicksal der russischen militärischen Operationen dürsten für die
Gestaltung auch der politischen Dinge und für die Friedensneigung
Rußlands oder sein Ausharren im Kriege von gröberer Bedeutung
fern , als der etwaige Unterschied der Anschauungen, der einen Stür -
mer von einem Sasonow trennen mag.

„Extrablatt " erblickt in dem Rücktritt Sasonows ein Zei-
chen der tiefgehenden Verwirrung , die in den höchsten Kreisen in der
Umgebung des Zaren eingerissen sei .

Neutrale Ansichten .
WTB . Bern , 24. Juli . (Nicht amtlich.) Zn einer Besprechung

des Rücktrittes Sasonows nimmt der „Bund" nicht an , daß ein Wechsel
der russischen äußeren Politik damit verbunden sein werde. Er weist
indessen darauf hin , daß die Vermutung naheliege, daß die Wandlung
in der Haltung Rußlands im fernen Osteil, die in dem Abkommen mit
Zapan einen sichtbaren Ausdruck fand , zu dem Wechsel im Ministerium
des Aeußern beigetragen habe. In diesem Augenblick sei noch daran
erinnert , schließt der „Bund "

, daß mich vulsstschen Pressemeldungen
Mitte Juli im Hauptquartier eine Sitzung des Ministerrats statte -
funden hat, in der die Erörterung über die Möglichkeit eines Friedens -
schlusses einen breiten Raum einnahm . Die ruffische Zensur hatte
diese Meldung durch gelassen , woraus wir für heute unterlassen , irgend
welche Schlüsse zu ziehen .

WTB . Amsterdam, 24 . Juli . (Nicht amtlich.) » Rieuwe van
Jt « Daag " schreibt über den Kabinettswechsel in Rußland, es sei
schwer zu glauben , daß nicht hochpolitische Grunde im Spiel gewesen
seien, und meint , der Rücktritt Sasonows hänge wohl mit der kürz-
lichen Englandreise und mit den Besprechungen mit der englischen
Diplomatie über die russischen Kriegsziele zusammen.

MTV . Amsterdam , 24 . Juli . Ein hiesiges Blatt meldet
aus Petersburg vom 23 ., die jüngsten Veränderungen des Ka -
binetts seien die Folgen eines Wunsches der leitenden Kreise ,
alle Macht in die Hände des Ministerpräsidenten Stürmer zu
legen . Die auswärtige Politik Rußlands werde sich in keiner
Weise andern .

Deutschland und der Neieg. «
v Freiherr von Alt haus .

Berlin , 24. Juli . Oberleutnant Frhr . v. Mthaus , der in An-
erkennung seiner Leistungen als Flugzeugführer gestern vom Kaiser
den Orden „Pour le msrite " erhalten hat , ist am 19. März 1890 in
Koburg geboren . Er gehört , der Voss. Ztg . zufolge, der Koburg-
Eothaer Familie Althaus an , dessen erster männlicher Sproß er ist.
Seine Mutter , die Tochter des sächsischen Hofrats Porth , erhielt
nämlich bei ihrer Vermählung mit dem Prinzen Georg zu Bentheim
und Steinfurt für sich und ihre Nachkommen den Namen und Rang
der Freiherren v . Althaus . Der neue Ritter des Ordens Pour le
m«riet ist das einzige Kind dieser Ehe. Frhr . Ernst v. Althaus trat
3908 als Avantageur beim 1 . Sächsischen Husarenregiment 18 in
Großenhain ein und wurde in diesem im März 1909 Leutnant . Im
Laufe dieses Jahres rückte er zum Oberleutnant auf.

Ein deutscher Handelsauskuaftsverband .
WTB . Berlin , 24. Juli . (Nicht amtlich) . In einer am 22 . Juli

im Hotel Adlon in Berlin stattgehabten Versammlung , an der erste
Firmen von Handel und Industrie teilnahmen , wurde der Handels -
asskunftsverband ins Leben gerufen. Der Verband bezweckt die Er -
teilung von Kreditauskünften , sowie Informationen Handelswirt -
schaftlicher Art auf gemeinnütziger Grundlage an seine Mitglieder ,
die sich aus den Kreisen der Finanz , von Handel , Industrie , Schif-
fahrt , Bergbau und Landwirtschast zusammensetzen . Präsident des
Verbandes ist Wirkl . Legationsrat Dr. Eerlich . Hauptsitz des Han-
delsauskunftsbüros (H . A . V .) ist zunächst Hamburg I , Levantehaus .

Die Reise des Fürsten Wedel nach Schweden .
TU . Berlin , 24. Juli . Wie verlautet , hat sich Fürst Wedel ,

der frühere Statthalter von Elsaß -Lothringen , «ach Schweden
begeben .

Aus dem besetzte» Pole «.
Veränderung « « in der Zivilverwaltnng

Polens .
MTB . Berlin , 24. Juli , lieber BerSnderungen w der Zivil »

Verwaltung für Rufsisch-Polen erfahren wir : Anstelle des zum Lan -
desHauptmann von Schlesien gewählten Landrat »o« Thaee, des
Leiters der kirchlichen Abteilung beim Verwaltungschef für das Ee-
neralgouvernement Warschau ist der Landrat Graf von Posadowsky.
Wiemer in die Zentralverwaltung nach Warschau berufen worden .
Graf von Posadowsky-Wiemer war bisher Kreischef in Lowicz
tRufsisch -Polen ) . Ferner ist der bisher dem Polizeipräsidium in
Lodz angehörende Landrat von Zitzewitz vorübergehend zur kom -
missarischen Beschäftigung in die Reichskanzlei berufen worden.

Di « erste Warschauer Etadtverordueteusitzuug .
WTB . Warschau, 25 . Juli . Gestern hat unter lebhafter Anteil -

nähme der Bevölkerung die feierliche Eröffnungssitzung der ersten
Warschauer Stadtverordnetenversammlung im festlich ausgestattete»
Sitzungssaal des alten Rathauses stattgefunden . Als Vertreter des
von den deutschen Behörden eingesetzten Magistrats begrüßte Stadt -
Präsident Fürst Lubomirski die Versammlung mit einer Ansprach«,
in der er der lebhaften Freude darüber Ausdruck gab , daß das Rat-
Haus seinen rechtmäßigen Besitzern zurückgegeben worden sei.

In einer längeren Rede gab dann der Vorsitzende der Stadtver -
ordnetenversammlung , Rektor der Universität Dr . Brudzimski , einen
geschichtlichen Rückblick über die frühere Verwaltungsperiode der
Stadt Warschau. Die Wortführer der verschiedenen Parteien verlasen
programmatische Erklärungen . In seinem Schlußwort betonte der
Vorsitzende , daß dieser denkwürdige Tag von größter Bedeutung für
die künftigen Geschicke Polens sein werde. Mit dem Rufe : „Es lebe
Polen !" schloß er die Sitzung.

Anordnungen für das Zeitungsgewerbe.
t= Berlin , 24. Juli . (Amtlich .) Eine Verordnung des Reichs -

kauzlers vom 16 . Juli 1916 unterstellt auch den Verbrauch von ande -
« « als maschinenzlattem holzhaltigen Papier für Druckwerke aller
Art , Musikalien , Zeitungen , Zeitschriften und sonstigen periodisch er-
scheinenden Druckschriften der Ueberwachung der Kriegswirtschaftsstelle
für das deutsche Zeitungsgew«rbe. Eingeführt ist vor allem eine
mehrfache Anzeigepflicht. Sie erstreckt sich auf den Verbrauch in den
Jahren 1913 , 1914 , 1915 und im ersten Halbjahr 1916 , bei periodisch
erscheinenden Druckschriften auch auf den Seitenumfang in den gleichen
Zeitabschnitten , ferner auf den Papierbestand ani 1 . August 1916 .
Dlle diese Anzeigen sind bis zum 7 . August 1916 der Kriezswirt -
schaftsstelle auf Fragebogen , die von dieser einzufordern sind , zu er -

?

statten . Ferner ist regelmäßig der Verbrauch des letzten Monats
jeweils bis zum 10. des folgenden Monats anzuzeigen, erstmalig für
Juli bis zum 10. August. Die Meldepflichtigen haben ihre Bücher
so zu führen , daß Bezug , Verbrauch und Verwendungszweck des
Papiers jederzeit nachgewiesen werden kann. Die Kriegswirtschafts -
stelle darf Einsicht in die Bücher nehmen.

Die Verordnung begründet ferner , ebenso wie es schon für ma-
schmeuglattes holzhaltiges Druckpapier vorgeschrieben ist, einen Ber «
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mtttlungszwang zu Gunsten der Kriegswirtschaftsstelle . Bestellung
und Abruf des Papiers (auch solchen, das aus eigenen Fabriken be-
zogen wird ) geht ausschließlich durch die Kriegswirtschaftsstelle . Der
Versand des Papiers an die Bezieher ist der Kriegswirtschaftsstelle
binnen 2 Tagen anzuzeigen. Papier , das ursprünglich zu anderen
Zwecken bestimmt war , darf zur Herstellung von Druckwerken usw.
nur nach Anmeldung bei der Kriegswirtschaftsstelle verwendet wer-
den. Sie kann käufliche Überlassung von Papier , das zur Herstellung
von Druckwerken usw . geeignet ist, oerlangen oder es, wenn die lleber -
lassung nicht freiwillig erfolgt , für sich enteignen lassen . Zur Deckung
der Unkosten der Kriegswirtschaftsstelle ist von jeder Papierlieferung
vom 27. Juli ab eine Gebühr (10 Pfg . für je angefangene 100 kg )
zu entrichten.

Ueber Einzelheiten der Anmeldepflicht usw . gibt der Wortlaut
der Verordnung Auskunft , die im Reichsgesetzblatt veröffentlicht ist.

Aus Rußland.
Rußland pumpt sogar in Italien .

— Aus der Schweiz , 24. Juli . Laut „Eorriere della Sera "
nahm Ruhland eine hundert Millionenanleihe in Italien auf ,die durch den Eredito Jtaliano und die Banca Eommerziale
vermittelt wurde . Mit dieser Anleihe will Ruhland die in
Italien bestellten Automobile bezahlen . (Köln . Volksztg .)

England und der Rrieg .
ViscountErey .

Kopenhagen , 24. Juli . Dem Minister des Aeußern ,
Grey , der vor kurzer Zeit zum Carl ernannt wurde , bewilligte ,
zufolge einem Telegramm aus London, der König aus Fami¬
liengründen die Führung des Viscount -Titel «. (Köln . Ztg .)

Die englische « Kriegsausgaben .
WTB . London, 25. Juli . (Reuter . ) Im Unterhaus legte

Ministerpräsident Asquith eine Krcditforderung von 450 Mil -
lionen Pfund Sterling (9 Milliarden Mark ) vor , womit die gesamten
Kriegskredite seit dem Beginn des Krieges auf 2832 Millionen Pfund
Sterling (über 56 % Milliarden Mark ) anwachsen.

Asquith sagte, die Erhöhung der täglichen Kriegskosten auf
5 050 000 Pfund Sterling für die Periode vom LI . Mai bis zum
22. Juli sei im wesentlichen auf die Ausgaben für Armee, Flotte und
Munition zurückzuführen. Die Ausgaben für die Flotte hielten sich
auf der früheren Höhe und eine beträchtliche Erhöhung sei in der
nächsten Zukunft nicht zu rwarten . Die Ausgaben für die Armee
hätten ihren Höhepunkt im November 1915 erreicht, würden aber
im Juli 1916 wohl noch höher steigen und diesen Stand in der nach-
sten Zukunft beibehalten , wenn nicht eine große Veränderung in der
Politik vorgenommea würde . Die Ausgaben für Munition hätten
einen Höhepunkt erreicht und würden vielleicht noch höher steigen.

Die Darlehen an die Verbündeten und die Dominions betrugen
im täglichen Durchschnitt 132 000 Pfund Sterling und vom 1 . April
bis 22 . Juli 157 Millionen Pfund Sterling .

Wormegen und der Krieg.
Zum Jahrestag des Kriegsbeginns .

1= Chrijtiania , 25 . Juli . Dem „Verl . Lok . -Anz ." zufolge
meldet die Kopenhagener „National Tidende " von hier : Die
Kirchendehörde hat bestimmt , dah am 1. August , dem Tage , an
dem der Weltkrieg ins dritte Jahr eintritt , vormittags um
11 Uhr , sämtliche Kirchenglocken der Stadt eine Biertelstunde
lang läuten sollen . Alle Kirchen sollen geöffnet bleiben , da-
mit die Bevölkerung für den Frieden beten kann. Gleichzeitig
wird gedämpfes Orgelspiel ertönen .

Aus Amerika.
Zur amerikanische « Flottenvermehruvg .

---- Ee«f , 25. Juli . Von hier meldet der „Verl . Lok .-Anz .
" :

Die Einheiten der amerikanischen Kriegsmarine , die unser -
züglich gebaut werden sollen, find nach einer Meldung des
„New York Herald " außer je 4 Linienschiffen und Schlachttreu ,
zern noch leichte Kreuzer, sowie 20 Zerstöre», 9 U-Boote und
27 kleinere Tauchboote.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
£ Baden-Baden, 23 Juli . In der Ständigen Kunstausstellung

in der Lichtentals Allee wurde gestern die Sonderausstellung des
Professors Emil Orlik eröffnet. Dieselbe enthält etwa 150 Werte aus
der jüngsten Schaffensperiode des berühmten Künstlers . — Am gestri¬
gen Abend wurde auch dem hiesigen musikliebenden Publikum eine
würdige Max Reger -Gedächtnisfeier geboten , zu deren Ausführung
und harmonischer Gestaltung sich Gneralmusikdirektor Professor Phil .
Wolfrum -Heidelberg und die Berliner Konzettsängerin Eva Katha -
rina Lißmann vereinigt hatten . Die stimmungsvolle Einleitung bil -
dete ein von Prof . Wolfrum gespielter Orgelchoral , dem er später
zwei kleinere Klavierwerke vom „jungen Brahms " folgen ließ . Frau -
lein Lißmann war auf dem Programm mit einer Reihe von Liedern
von Max Reger vertreten , die die geschätzte Künstlerin mit prächttger
Sttmme und edlem Vortrag unter Prof . Wolfrums Begleitung auf
dem Klavier zu Gehör brachte. Das Publikum spendete den künst-
lerisch vollendeten Darbietungen reichsten Applaus , dem auch ver-
schiedene Hervorrufe folgten.

Eise akademisch « Ehrung Krupps .

t— Essen, 23 IM . Die rechts - und sdaaiswissenschaftliche Fakul-
tat der Universität Kiel hat , laut „Köln. Ztg ." , Herrn Krupp von
Bohlen und Halbach die Würde eines Doktors der Etaatswissenschasten
ehrenhalber verliehen, und zwar, wie es in der Mitteilung der Fakul-
tat heißt, „anläßlich der glücklich vollendeten Reife des ersten Unter -
seesrachtdampsers ". In seinem Danktelegramm erklätt Herr Krupp von
Bcchlen und Hawach, daß er die Ehrung freudig bewogt annehme „als
auszeichnende Anerkennung des innerhalb der Kruppschen Werksge-
meinschaft durch zielbewußtes Zusammenarbeiten aller Kräfte der Ger-
inaniawerft erreichten Erfolges"

. (Dieselbe Auszeichnung hat die Kie-
ler rechts- und staatswisse^ chaftliche Fakultät bekanntlich auch Herrn
Alfred Lohmann zuteil werden lassen ) .

Vermischtes.
— Elberfeld , 24 . Juli . Die Strafkammer verurteilte die Ehe¬

frau Otto Heider aus Ronsdorf wegen Doppelehe zu acht Monaten
Gefängnis . Sie hatte sich , während ihr Mann im Felde stand, mit
einem beurlaubten Krieger am 25 . Juni vorigen Jahres lriegstrauen
lassen . Am 24 . September vorigen Jahres ist ihr rechtmäßiger Mann
bei einem Sturmangriff gefallen . Erst jetzt kam das Vergehen zur
Kenntnis der Behörde . Ueber das vom Staatsanwalt beanttagte
Strafmindestmaß von sechs Monaten Gefängnis ging laut „Köln .
Ztg .

" das Gericht wegen der von der Angeklagten bekundeten niedri -
gen Gesinnung um zwei Monate hinaus .

Kassel , 25 . Juli . Nach einer Meldun gdes „Verl . Lok.-
Anz ." von hier, wurden infolge der vorzeitige « Explosion eines H
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eis Bergmann getötet und mehrere andere leicht verletzt.
Zu « Bootsunglück bei SrS » a «.

— Berlin , 24 . Juli (Privattel .) Wie dem Lol .» >
Anz .

" aus Grünau gemeldet wird , wurden die Opfer des gest »
rigen Bootsuvglücks bei Grünau als Leichen g^ orgen . Dem
„Verl . Tagebl .

" zufolge , wurden bis 15% Ahr mittags bereits
21 Leiche« geborgen .

Zu dem Vootsunglück melden die MorgenblStter noch , d«ch
von den 21 Leichen alle bis auf 2 von Angehörigen erkannt
sind. Es werden noch 5—6 andere Personen als vermiht ge-
meldet . Gestern nachmittag fand an Ort und Stelle ein Lokal»
termin und eine Zeugenvernehmung statt , die mit der Berhaf «
tung des Kapitäns des Dampfers „Hindenburg " endete.

Für die Monate
August und September
laden wir heute zum rechtzeitigen Abonnement auf die
„Badische Presse" ein. /

Das zweite Jahr des furchtbaren Völkerkrieges neigt sich
seinem Ende zu. Und nun hoffen wir alle , daß es dem neuen ,
dritten Jahre der gewaltigen Kämpfe und Mühsale , der Opfer
und Entbehrungen , beschieden sein möge , uns in nicht zu ferner
Zeit den Frieden zu bringen . Aber noch dauert sie an in alter
Wucht, die Zeit des kriegerischen Ringens um die nationale
Existenz , die Sicherheit und Größe unseres Vaterlandes , und
Millionen und Abermillionen tapferer Streiter lassen nicht ab,
für Kaiser und Reich, für Fürst und Volk , für Familie und
Heimat im Westen und im Osten ruhmvolle Taten zu verrich¬
ten, in treuer Hingebung von Leben und Gesundheit , in Kraft
und in Mut .

Da ist eine Zeitung , die , wie die „Vadische Presse^
zweimal tagsüber die neuesten Meldungen von dem Stande
der Dinge auf allen Kriegsgebieten bringt , wohl berufen ,
ein willkommener Freund und Berater jedes Hauses zu fein.
Daß sie das sein will und sein kann, hat sie schon ' seit lange
ihren Lesern gezeigt . Die
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ist die verbreitetste und gslesenste Zeitung des badischen Landes.

Mit einer Auflage von täglich 2mal

47500 Exemplaren
steht dieselbe an der Spitze aller Blätter des Eroßherzogtums .
In annähernd 1500 Orten ist sie verbreitet , in allen Schichten der
Bevölkerung beliebt und als Familienblatt allgemein geschätzt.

Besondere Berichterstatter ans den verschiedenen
Kriegsschauplätzen ,

sowie sachverstandige Mitarbeiter auf militärischem und marine «
technischem Gebiete , interessante Feldpostbriefe aus der Feder
zahlreicher unserer Zeitung befreundeter Mitkämpfer , dazu ein
ausgedehnter Depeschendienst ermöglichen es der „Bad . Presse"

bei täglich zweimaligem Erscheine «
mit allen Rachrichten und Artikeln über den Krieg «nd dl«
damit im Zusammenhang stehenden Dinge in erster Reih «
aller badischen Blätter zu stehen.

Aktuelle Vorgänge werden zugleich durch Illustrativ ««
«nd Sit » atio «splii «e dem Leser nähergebracht . Was sich

rm Lande
an bemerkenswerten Geschehnissen aller Art ereignet , findet
unter „Badische Chronik" und im Residenzteile hinreichende
Würdigung , ebenso erfährt das vielgestaltige Vereins - «nd
Kunstleben und die Behandlung der an den Briefkasten gerich-
teten Anfragen weitgehende Berücksichtigung.

Wöchentlich wird gratis beigegeben das
»Unterhaltnngsblatt ",

mit Erzählungen und Schilderungen aller Art und zahlreiche«
Abbildungen , namentlich aus dem Kriegsleben unserer Tage .

Zerner erscheint regelmäßig jede Woche die Sonder «
beilage

„Illustrierte Weltschau".
Im neuen Tiefdruckverfahren hergestellt , bringt die

Wochenschrift Abbildungen in vollendeter Ausführung von
allen bedeutsamen Vorkommnissen . Was für Süddeutsch -
land . insbesondere Baden , erhöhtes Interesse hat ,
läßt die Beilage nicht vermissen und ist so eine willkommene
Ergänzung der täglichen Lektüre.

Zur besseren Unterscheidung gilt für die „Badische
Presse " ohne „Illustrierte Weltschau " die Bezeichnung
„Ausgabe A" und mit „Illustrierte Weltschau " die Bezeich «
nung „Ausgabe B".

Zür die Monate August und September beträgt der
Preis der Ausgabe A ohne „Illustrierte Weltschau " durch

die Trägerinnen und Agenturen zugestellt Mt . 1 .80 , bei der
Post am Postschalter abgeholt Mk. 1 .54 , vom Briefträger
frei ins Haus gebracht Mk . 2 .02 , der Ausgabe SB mit
„Illustrierte Weltschau " durch die Trägerinnen und Agen¬
turen zugestellt Mk . 2 .20 , bei der Post abgeholt Mk . 1 .96 ,
vom Briefträger gebracht Mk . 2 .44 .

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der
Post «•Quittung und 10 « Pfennig - Marke für Franko » Zusen«
dung als wertvolle und interessante Gratis - Lieferungen :
Ein Roman und ein Wand - Aalender , sowie am 1 . Mai
ein Sommerfahrplan und ferner die zeitgemäße Schrift
von Albert Herzog : „An der Westfront ", eine Fahrt
zum Kriegsschauplatz auf Einladung des stellv . Generalstabs
der Armee (Sonderabdruck ).

Der Verlag öer „Bad . Presse.^
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Sur Kriegslage im Sommegebiet.
^ Vz. Verli », 26 . Juli . (Bon einem militärischen Mitarbeiter .)
y *» m bem deutschen Heeresberichte nur von Teilangriffen die

ist. so darf man sich durch diesen Ausdruck doch nicht über die
^ »dentung der einzelnen Kämpfe täuschen lassen . Es handelt sich

bei ihnen um einzelne Unternehmungen , die in früheren Krie -
• h unbedenklich als grShe Schlachten bezeichnet worden wären , so -
? °i»l was die Zlusdehnuug des Kampffeldes als auch die Höhe der
^ ^ ppeufflrke betrifft . So find die letzten Teilangriffe auf dem
Erblichen englischen Heeresflügel von Teilen von Ii Divisionen aus -
^ ührt worden . Berücksichtigt man dies , so muß die Tapferkeit und
^ lderftandskraft unserer Truppen , besonders hoch veranschlagt wer-

die es fertig gebracht haben an einem Tage den Angriff von
17 Divisionen mit 200 000 Mann abzuweisen, und am nächsten

^ Se sofort einem Angriff von 11 englischen Divisionen standhielten .
®* ei war der Gegner in der günstigen Lage, seine Angriffstruppen

frische Kräfte verstärken zu können, denn ein Teil derjenigen
^ Visionen , die ins Gefecht getreten war , war von anderen Fronten
® aller Eile herangeholt worden . Dies muh ferner als Beweis
Wte «, daß die englische Führung , die an Ort und Stelle befindlichen
""fc zunächst für die Durchführung des Angriffes bestimmten Reser-
*** bereits vollständig verbraucht hatten , so dag sie neue Kräfte nur
***« Schwächung anderer Fronten herbeiführen muhten .

Wir haben also für die Zukunft mit einer weiteren Fortsetzung
^ Angriff« und Erneuerung der Offensivbewegung an der Äncre

Soimne zu rechnen . Der ganze Erfolg , der den Englandern mit
°i«sem gewaltigen Truppeneinsatz erzielten , war , das Eindringen
u» einige Häuser von Pozieres , wo sie noch nicht wieder vollkommen
^ rtrieben worden sind . Auf allen anderen Teilen konnten ihre An-
^ iffe abgewiesen werden , und wo es ihnen beim ersten Ansturm
iunächst gelang in die deutschen Linien einzudringen , wurden , sie
Alsbald wieder durch den Gegenstoh der deutschen Reserven hinaus -
^ warfen . Auf dem ftanzösischen Flügel fanden nur kleinere Kämpfe
ftät . bei denen die Franzosen überall abgewiesen wurden .

Tätigkeit derKaiserlichen Mrine inMesopotamien
AM . Berlin , 24 . Juli . Bald nach Beginn des Krieges wurde

*** kleines deutsches Marine -Detachement nach dem unteren Tigris
Wandt , wo die Türken das Bordringen der Engländer vom Per -
m <drn Golf aus nach dem Innern zu hindern suchten . Ein Landung »-
» lchiitz S . M . S . „Eiiben- konnte dabei wiederholt günstige Gele-

^ »heiten ausnutzen . Wie bekannt gelang es jedoch den Engländern
»tttch ihre Aebermacht und ihre aus ganz modernen Monitoren be-

^ hende Fluhflottille bis beinahe nach Bagdad zu kommen. Die
Schlacht be , Ktesipho« oder wie die Türken st« nennen bei Selman
vak zwang jedoch die englische Armee des General Townshend zum
« tchtartigen Rückzug nach Süden .

Bei dieser Gelegenheit fielen den Türken ein erst 191b gebautes
vluhkanouenboot und mehrere armierte Patrouillenboote in die
Hände. Der Generalissimus der türkischen Armee, Cnver Pascha, der
W« erfolgreiche Reformarbeit des Admirals Souchon an der tür -
Zischen Marine erkannt hatte , erbat von ihm auch Personal , um die
w«u g«wonnenen Kampfmittel im Irak sachgemäß instand setzen und
verwenden zu können. Anfang Dezember ISIS wurde daher ein kleines
Marinedetachement , das aus ausgesuchten Spezialisten für den
Maschinenbetrieb und Artillerieverwendung bestand, von der Mittel -
meer-Division aus nach Bagdad in Marsch gesetzt, wo es Anfang Ja¬
nuar eintraf . Mannigfaltige Aufgaben erwarteten die klein« Schar .
Die Engländer hatten natürlich ihre Schiffe, die fte den türkischen
Siegern überladen muhten, nach Kräften zerstört : auch fehlte den
türkischen und arabischen Marinemannschaften die Erfahrung zur Be»
^ «nung dieser ganz neuzeitlichen Fahrzeuge . Räch kurzer Zeit gelang
*s den deutschen Marinemannschaften , die unter deutsche Leitung ge-
stellte Fluhflottille so instand zu setzen und auszubilden , daß sie mehr¬
fach mit Erfolg in die Kämpfe bei Kot el Amara und gegen die

Süden herandrängende Entsatzarmee der Engländer eingreifen
^>mrte. Wenn die Engländer in diesen, mit dem Fall von Kut
fließenden Kämpfen , einmal einen Versuch machten, durch vollen

Ansatz ihrer Fluhkampfmittel die belagerte Stadt zu entsetzen , so
^ rste dies zum größten Teil auf die Achtung vor den Minen und
Kanonen der Flußflottille zurückzuführen sein .

Die Arbeit unserer deutschen Mannschaften in diesem heißesten
«and der Erde bedingt Anstrengungen , die dem schlimmsten Schützen -
Srabenkampf kaum nachstehen : tropische Regen im Winter , Hitze
WR Sommer , kaum zu beschreibende Ungezieferplage und leckji schrote«
*?8« Berpflegungsverhättnisse ; ständig umgeben von einer unfreund -
' ichen, zum Verrat neigenden arabischen Bevölkerung , in der eng-

Asches Gold von Basra aus planmäßig zur Wirkung gebracht wird ..
kommt die mehrere Wochen in Anspruch nehmende, häufig recht

^»sichere. Postverbindung mit der Heimat und das Fehlen aller
Untschen Hilfsmittel . Trotz aller dieser Schwierigkeiten herrscht
»in« begeisterte Stimmung unter den Marinemannschaften im Irak ,

stolz darauf sind , die deutsche Marine auf dem entferntesten
^ riegsschairplatze vertreten zu dürfen .

Vorgelegen, genehmigt !
Roman von Erich Wulff « «.

®®e Stechte vorbehalten. Copyright 1916 by Carl D-uncker , Berlin .
(15. Fortsetzung.)

Thomasberger tat im übrigen selbst alles , um seine Gäste
Noch hinzuhalten . Der Traum , den er mit der Polin durch-
k !>1e . rsar so schön , daß er sich nicht entschließen konnte, ihn
Abzukürzen.

Mehr als einmal waren sie einer Aussprache und einer
Erklärung nahe . Aber wie von einem geheimen Gefühle ge-
sieben , traten eines von ihnen oder beide im leisten Augen-
blicke , ohne zu verletzen, oft scherzhaft zurück. Dann begann
das Liebesspiel von neuem, um sich abermals bis zur Leiden-
Schaft zu steigern. Das Geheimnis des unausgesprochenen
Wortes übte auf beide Charaktere einen besonderen Reiz aus .

Zuweilen zögerte Lorenz auch mit voller Berechnung das
Entscheidende Wort zu sprechen . War die Unschlüssigkeit , die
Manche dem früheren Schlostherrn nachsagten, mit allem Be-
Ktztum nun auf ihn selbst übergegangen ?

Der Mittelpunkt der Winzerfeier bildete der altherge -
brachte Festzug über die Berge und das Schloß . In buntfarbi-
f*n , heimatlichen Trachten zogen Alt und Zung mit Musik und
Bahnen über die Weinberge . Da sah man in roten , blauen
Und grünen Röcken, in weißer Bluse und schwarzem silberge -
kticktem Sammetmieder die Dorfschönen mit ihren frischen
Bursche« .

Lodoiska und Boleslaw , nach deren Geschmack das länd -
liche Fest war , hatten ihre schönen Nationalkostüme mit auf
die Reise genommen. Schon in Heidelberg hatten sie bei einem
Tommerfeste damit Aufsehen erregt . Durch die Bitten der
beliebten bewogen, nahm Lorenz den alten , seit mehreren

Bald nach der Entsendung des für die Irak -Flottille bestimmten
Personals erwuchs der Mittelmeer -Division ein« andere wichtige Auf-
gäbe im Innern des Landes . Bekanntlich ist die Bagdad -Bahn noch
nicht fertiggestellt, sodaß noch eine etwa 71» Kilometer lairge Strecke
durch die Wüste mit Pferd und Wagen zu überwinde « ist, um Per -
sonen und Sachen nach Bagdad zu schaffen . Dieser Wüstenweg konnte
nicht das schaffen , was der immer wichtiger werdende Kriegsschauplatz
in Mesopotamien und Persien erforderte . Der Gedanke lag nah«,
den Enphratwasserweg zur Verbesserung der Etappe heranzuziehen.
Leider hatte dieser Strom , soweit die Geschichte reicht, seiner Be¬
zwingung durch regelmäßige Schiffahrt Widerstand entgegengesetzt .
Nur dieselben primitiven Kähne und Flöße von aufgeblasenen Ziegen-
häuten , die schon zu Abrahams Zeiten in Gebrauch waren und in
genau derselben Form auf ethischen Denkmälern zu sehen sind, standen
bis vor dem Eingreffen deutscher Marinemannschaften aus dem
Euphat wie auch auf dem Tigris oberhalb Bagdad zur Verfügung .
Zwar waren im 13. Jahrhundert mehrfach von Engländern und Fran -
zosen Versuche gemacht worden, den Euphrat mit Dampfern oder Mo -
tirbooten zu befahren . Das völlig verwilderte Fahrwasser , starker
und wechselnder Strom , sowie die allem Reuen feindliche llferbevöl -
kerung machten jedoch jeden nachhaltigen Erfolg unmöglich, sodaß es
bei einzelnen, vom sportlichen Standpunkte recht anzuerkennenden
Versuchen geblieben ist .

Deutsche Gründlichkeit und die Ausnutzung modernster technischer
Hilfsmittel brachten nun in kurzer Zeit eine solche Verbesserung der
Euphratschiffahrt zu stände, daß nicht mir alle schweren Lasten, die die
Armee in Mesopotamien brauchte, un-zerlegt und sicher nach Bagdad
geschafft werden konnten , sondern daß auch die durchschnittliche Reise -
dauer aus die Hülste der früher Wichen Zeit herabgesetzt werden
konnte . So wurde z. B . eine Batterie mit allem Zubehör und Muni -
tion von Djerablus nach Retwanije , dem Euphrathasen Bagdads , in
nur 11 Tagen geschafft. Auch der Foikereindecker , der vor Kut große
Erfolgs errang , die eingestandenermaßen mit dazu beitrugen , die Eng-
länder zur Ausgabe von Kut zu veranlassen, wurde in kurzer Zeit auf
dem Fluß heruntergeschafft und konnte , da er beim Fluh -Twnsport
nicht zerlegt worden war , schnellstens seine Tätigkeit aufnehmen.

Allerdings stehen auch jetzt noch einem „eisenbahnmaßigen" Be-
triebe der Flußschiffahrt starke Hindernisse entgegen . Eine deutsche
Marinewerft , die dort angelegt wurde , wo die Bagdad -Bahn bei
Djerablus den Euphrat kreuzt, hat jedoch eine Anzahl ganz flach-
gehe,»der Motorfahrzeug « gebaut und den Typ der alten Treibfahr -
zeuge so verbessert, daß sie die achtfache Ladung nehmen können. Diese
neuen Fahrzeuge werden zusammen mit den oben erwähnten nr -
alten Typen im Betriebe kombiniert . Um die Sicherheit der Schiff-
fahrt zu heben, wird eine großzügig angelegte Vermessung des gesam -
ten ' schiffbaren Euxhrats unternommen ; Brennstoffstationen und
Reparaturstellcn am User , Verpflegungsstation und Rettungsein ,
richtungen solle » die zahlreichen Gefahren beheben, die bisher der
Schiffahrt auf dem Euphrat drohten .

Beiden deutschen Detachements, auf dem Euphrat und dem
Tigris , die im „Irak -Detachement" eine einheitliche Leitung erhiel¬
ten , erwuchs schließlich noch ein« dritte Aufgabe : dem Wasser-Etappeu -
dienst auf dem oberen Tigris und dem Vittisfluh sollte auf Wunsch
von Enver Pascha die sachverständige Hilf« der deutschen Marin « zu
Teil werden, um die dort vorhandenen primitiven Mittel voll zur
Unterstützung der kämpfenden Armee ausnutzen zu können .

Von türkischer Seite wird die selbstlose Mitarbeit der deutsche»
Marinemannschaften zum besten des türkischen Heeres voll anerkannt
und ein freundschaftlich-kameradschaftliches Verhältnis tfcr &mdet die
beiderseitigen Offiziere und Mannschaften.

va§ türkische Nationalfest in Verlin.
WTB . Berlin , 23 . Juli . Aus Anlaß des türkisch« . National »

festes hat heute nachmittag in der hiesigen türkische « Botschaft eine
kleine Feier stattgefunden . Der türkische Botschafter, Hakki Pascha,
empfing die hiesige türkisch« Koloui «. Es hatten ihre Karte « abge-
geben : der deutsche Reichskanzler, Staatssekretär von Jag »« » Unter -
staatssekretär Dr . Zimmermann , der österreichische , der amerikanische
und der spanische Botschafter, der chilenische Gesandte und mehrere
andere . Der bulgarische Gesandte, Dr . Ritzow, war persönlich erschie-
nen und beglückwünschte den Botschafte: . Außerdem bemerkte man
u. a . Exzellenz Ibrahim Pascha. Exzellenz Jmhoff Pascha. Exzellenz
Reschid, den türkischen General Schewki Pascha und eine Anzahl
höherer türkischer Offiziere, die in besonderer Mission in Berlin wei-
len. Ferner war das gesamte türkische Botschaftspersonal versammelt .
Reden wurden nicht gehalten . Der Bvtschaster nahm in leukseRgster
Weise die Glückwünsche entgegen.

Die türkische Koloni« veranstaltete später einen überaus gelun-

gelten Festakt im Hotel Esplanade. Anwesend waren u. a . der tür -

tische und der amerikanische Botschafter, die Gesandten Bulgariens ,
Hollands und Perfiens , General Jmhoff -Pascha und ander « hervor-

ragende Persönlichkeiten. Reben den verbündeten Staaten und Wl -
kern waren die neutralen Elemente stark vertreten . Prof . Dr . Ludwig
Stein feierte in Anknüpfung an die jüngsten Erfoige der türkischen
Waffen und an die alten Beziehungen zwischen Deutschland und der

morgenländischen Welt die neu erstehende Kulturmacht des osmattV-
schen Reiches .

Dr. M . Saadi Bey wies auf die tieferen Wurzeln des Bünd¬
nisses zwischen Deutschland und der Türkei hin und sprach die Hoff -
nung aus , daß im Zusammenhang mit den gewaltigen Fortschritte «
der Gegenwart auch die^ Kultur der deutschen Frauenwelt in die
Türkei eindringen werde. Er schloß mit einem stürmisch aufge-
nommenen Hurrah auf den Sultan und den deutschen Kaiser . Eine
Fülle künstlerischer Darbietungen ernste« und heiteren Inhalts um-
rahmte die beiden Reden . An den Kaiser und an den Sultan wur -
den Huldigungstelegramme gesandt.

Regenwetter und Ernteaussichten
X . E . A . Berlin , 23 . Juli . Din andauernde überaus seucht« Mit ,

terung der letzten Wochen läßt vielfach Befürchtungen laut werden,
daß unsere bis jetzt so guten Ernteaussichten erheblich getrübt werden
könnten. Gewiß wäre es wohl allen Landwirten lieber , wenn wir
etwas regelmäßigeres Wetter , etwas mehr Sonnenschein hätten . Aber
die Gefahren des andauernden Regens werden doch wohl etwas zu
hoch veranschlagt. Andauernde Dürre und Trockenheit würden uns
unter allen Umständen schwerer schädigen , als es der Regen jemals
können wird .

Die Erklärung für diese Behauptung liegt auf technischem und
physiologischem Gebiete . Der noch stehenden Ernte haben die andau -
ernten Regenfälle bisher wenig geschadet . Wir muffen uns daran
erinnern , daß die Pflanze zur Erzeugung von organischen Stoffen
des Wasserumlaufs bezw . der Wasserdunstung bedarf . Die aus dem
Boden gezogenen Nährstoffe können nur durch den durch die Pflanze
fließenden Wasserstrom dem obersten Pflanzenteil zugeführt werden.
Das Wasser spielt demnach nicht nur eine wichtige Rolle beim Aufbau
der organischen, sondern auch beim Transport der Nährstoffe, die sie
dem Boden entnommen hat .

Gegen Schädigung der geschnittenen Ernte stehen uns beim heu-
tigen Stand der Technik die verschiedensten Hilfsmittel zu Gebote,
die ein sicheres Bergen und Aufbewahren auch bei ungünstiger Witte -
rung verbürgen . Es sei hier abermals auf die verschiedenen Trocken«
apparate , ganz besonders die „Allestrockner" , verwiesen.

Also keine übermäßige Besorgnis . Die deutsche Landwirtschaft ist
sich ihrei Pflicht bewußt' und wird sie unter Ausnutzung aller zu Ge-
böte stehenden Hilfsmittel auch erfüllen.

Wasserstand des Rheins .
SchMerinset , 2&. Juli morgen? 6 Uhr 3,10 m (24 . IM 3,05 m)
KeHt, 25 . Juli morgens 6 Uhr 3,84 m (24 . Juli 3,82 m)
Maxau , 2b . Juli morgens 6 Uhr ö,69 m (24. Juli 5,80 m)
Mannheim , 25 . Juli morgens 6 Uhr 5,17 m (24. Juli 5,40 m)

mm
CIOARETTEN

Jahrzehnten nicht geübten Brauch wieder auf . als Schloßherr
selber im Zuge mitzugehen. Er führte Lodoiska, die reizend
aussah . Boleslaw , ein fescher Bursche , bot Luise Weizenhöfer,
einer vollen blasset Schönheit, den Arm , «nd Freund Lamp-
mann , der Jurist , der nicht fehlen durfte, hatte sich in der Stadt
ein Bauernkostüm geliehen, in dem er , von den etwas dürfti -

gen Waden in weißen Strümpfen abgesehen, eine ganz an-

nehmbare Figur trachte. Er fLhrte die rosige Coelesttne, die
sich sehr beglückt fühlte .

Dcch der nrue Schloßherr sich auf solche Weise mit der
Dorfbewohnerschaft bekannt machte , trug ihm manche Zunei -

gung ein . Eine ausgezeichnete Stimmung beherrschte die Ge-
müter , die sich noch steigerte, als bei einem Tanze , der im Gast-
Hof zur Sonne die Festlichkeit beschloß, Thomasberger einige
Faß zum Besten gab.

Nur der Verwalter Mühlum tadelte die 'Beteiligung des
Schloßherrn : auch der treue Gamm meinte , der alte Herr fei
noch nicht lange genug unter der Erde.

Lorenz mischte sich wiederholt , Lodoiska zuliebe, unter die
tanzenden Paare . Er tanzte selbst mit der jungen Polin .
Dann traten die Paare zur Seite , um ihre Kunst zu bewun-
dern . Beide waren ausgezeichnete Tänzer . Er tanzte auch
mit einigen Mädchen der angesehensten Dvrfftunttien , auch
einmal mit Luise.

Schweigsam und bläh hielt sie mit ihm Takt . Seine Lie-
benswürdigkeit , seine sprudelnde Laune waren nicht imstande,
sie aufzuheitern . In ihren dunklen Augen glomm ein tucheim-
liches Feuer .

„Weshalb bist du so schweigsam ? " flüsterte er im Tanze
zu . Sie lächelte wehmütig .

„Quält dich die Eifersucht?" fragte er leise . „Das ist nicht
von Nöten !"

Als er sie an ihren Platz führte , wollte sie ihm heimlici
einen Brief zustecken . Da stand, wie aus der Erde gewachsen ,
Lodoiska neben ihnen und beobachtete sie . Lorenz gab sich den
Anschein , als ob er von dem Briefe nichts bemerkt habe, de»
das Mädchen errötend wieder verschwinden ließ.

Die Stimmung wurde immer ausgelassener, ohne daß Un»
zuträglichkeiten vorfielen . Boleslaw tanzte ohne auszusetzen ,
mtt allen hübschen Mädchen, die sich um ihn rissen . Lampmann
schwenkte die Schwestern Weizenhöfer tüchtig herum . Auch
Maina Weizenhöfer, eine stattliche hübsche Frau , wurde ficht--
bar und fühlte sich durch die Aufmerksamkeiten, die der jung«
Jurist auch ihr erwies , sehr geehrt .

Schließlich erklomm die Begeisterung den Gipfel , als ein
kräftiger Bursche ein Hoch auf den neuen gnädigen Schloßherrn
ausbrachte . Lorenz hatte gerade Lodoiska am Arme und
dankte durch eine leichte Verneigung . Die Polin verneigte
sich unwillkürlich mit .

Als die Herrschaften am späten Abend in das Schloß
zurückgekehrt waren , ftmd Thomasberger auf seinem Schreib-
tisch eine verschlossene gerichtliche Zustellung vor . Er glaubt «
zunächst , es sei eine Kostenrechnung vvm Nachlaßgericht.

Er zog das Papier aus dem Umschlag und begann zu lesen.
„Klage der minderjährigen Dorothea Annerose von Tim«

born , vertreten durch ihnen Vormund , den Oekonomierat Thie-
rolf , Prozehbevollmächtigter : Rechtsanwalt Dr . Morhardt —■"

Lorenz war auf das höchste erstaunt —
„Gegen den vormaligen gräflichen Forstbeanlten Lorenz

Thomasberger auf Schloß Sonsheim —"
Er wußte nicht , was er denken sollte —
„Wegen Anerkennung einer Erbeinsetzung und Heran!

gäbe der Erbschaft —"
Lorenz griff sich an die Stirn . Träumte er ? war er be»

trunken ?.

'
(Forts . folgt )
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Kriegskalender 1915.
22. Zoll . Weiteres Vordringen der Truppen des Generals von

Below . — Beginn der Einschließung der Festungsgruppe Nowo-
Georgiewsk und Warschau. — Kämpfe bei Doberdo . — Das fran¬
zösische Unterseeboot Mario tte von einem deutsch - türkischen Unter -
seoboot zum Sinken gebracht.

Amtliche Nachrichten.
Eetue Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Eich unter dem

5. Zuli 1916 gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer a . D. Karl
Hechler in Mannheim das Verdienstkreuz vom Zöhringer Löwen zu
verleihen .

Badische Chrsnik.
--S Karlsruhe , 25. Zuli . Dem Verein zur Rettung sittlich »er-

wahrlofter Kinder im Erzherzogtum Baden wurde genehmigt, im
Laufe des Jahres 1916 fir die Zwecke Ses Vereins im Eroßherzogtum
« ine Sammlung von Haus zu Haus zu veranstalten . Die Sammlung
wird fich auf diejenigen Gemeinden nicht erstrecken, die dem Verein
«i«e DauschsWMme zu entrichten wünschen.

O Pftrcheim , 25. Juli . Vermutlich aus Liebestummer hat fich
tuet 17 Jahre alte HiHsarbeiwr Paul Herrnum« von hier in den An-
lagen an der Östlichen Karl-Frivdrichstraße durch einen Reoolverschusj
das Leben genommen .

= > Oeschelbrouu bei Pforzheim , 25. Juli . Schwere Opser hat der
Krieg der hiesigen Familie Zimmermann Wolf auferlegt , vier Söhne
find den Heldentod fürs Vaterland gestorben. Der erste Sohn fiel
gleich zu Beginn des Krieges , der zweite im Herbst 1914 der dritte
Sohn in der Champagne und der vierte ist jetzt in den schweren
Kämpfe» an der Somme gefallen . Aus Gram über den Verlust der
beiden erste« Söhne ist im vorigen Jahr die Mutter gestorben. Auch
der Mann der ältesten Schwester soll in Nordfrankreich gefallen sein .

: - : Wiesloch , 25. Juli . Zu dem Eroßseuer in den Fabrik -
gebäuden der Tomvarenindustrie wird noch mitgeteilt, daß
der Sachschaden t Million Mark betragen , dürfte , da das Feuer
de« alten Bau und den Hauptbau der Fabrik mit sämtlichen
Einrichtungen zerstört hat. Die Fabrik , welche im Jahre 1897
vom der Tonwarenindustrie Wiesloch G . m . b. H . gegründet
worden war, beschäftigte ungefähr 300 Arbeiter. Sie dürften
aber ihr« Beschäftigung nicht verlieren.

--- Mannheim , 25. Juli . Professor Dr . Hermann « ropengieher,
dessen Tod auf dem Felde der Ehre von seiner Kompagnie gemeldet
worden war , ist »och am Lebe«. Bei seinen Angehörigen traf von
dem Totgesagten eine Karte « in , in welcher er mitteilt , daß er sich
in französisch«! Gefangenschaft befindet und gesund sei.

: : Mannheim . 25. Juli . Auf dem hiesigen Friedhof macht« am
Grabe seine» Sohnes der Spenglermeister Karl Himmelhahn seinem
Leben durch Erschieße « ein Ende . Die Tat geschah aus Schwermut ;
die Fraue des Lebensmüden ist krank und zwei seiner Söhne sind
gefallen. — Das Schöffengericht verurteilte einen Schlosser , der fich
Wer ein« Kriegersea» abfällig geäußert hatte , wegen verleumde-
rischer Beleidigung zu 20» jK Geldstrafe.

XP Oos , 24. Juki . Ein tapferes Kirchenpersonal hat die katho-
lisch « Pfarrei Oos ; dort haben nämlich, laut „Beobachter"

. Pfarrer ,
Vikar , Organist und Mesner alle das Eisern « Kreuz.

S Offenburg . 25 . Juli . Zur Beisetzung des Herrn Rechtsan -
walts Otto Katz, hatten fich außer zahlreichen Amtsgenossen viele
Freunde des Verstorbenen aus allen Schichten der Bevölkerung ein-

gefunden. Am Grabe selbst sprachen namens des Landgerichts Herr
Landgerichtspräfident Mühling , namens des Anwaltsvereins Herr
Rechtsanwalt Bechler, namens des Kreisausschusses Herr Geldreich
vo« Oberkirch, namens der nationalliberalen Partei Badens Herr
Koelsch-Karlsruhe , namens der nationalliberalen Partei Offenburgs
Herr Ries , namens der Kaltlochgesellschast Herr Oberamtsrichter
RSs>le und «amens des Männergesangvereins Badenia Herr Lok»
motivführer Kuhn.

HI Offrnburg , 24 . Juli . Von dem Schwurgericht hatte sich die 21
Jahre alte Dienstmagd Katharina Bahr von Lehengericht, Gemeinde
Schiltach, wegen Kindstötung zu verantworten . Für ihre Tat erhielt
sie 2 Jahre 6 Monate Gefängnis abzüglich 4 Monate Untersuchung- -
Haft

) ?( Freiburg. 24 . Juli . Der türkisch« Finanzmwister
Djavid Beq. neben Enver und Talaat d«r große Führer und
Reformator der jungen Türken , traf gestern zu mehrtägigem
Besuche des Freiherrn und Freifrau von Ow-Wachendorf in
Buchholz ein . In seiner Begleitung befinden fich Unterstaats-

sekretär Kouri Bey . Bankier Eugen v . Wassermann und Ober,
leutnant Baron Ow-Wachendorf.

- Freiburg, 25. Zuli . Der ledige Prioatmau« . der beim
Pflücken von Lindenblüten von einem Baume abstürzt« , ist
seinen schweren Verletzungen erlege «.

» :» Oberhause « (Breisgau ) , 25 . Juli . Durch ein »«»fang-
reiches Schadenfeuer wurde unsere Gemeinde am Samstag
heimgesucht. Durch Spielen eines etwa 4jähr ' grn Knaben
mit Feuer — er wollte „Spinnen-Nefter verbrennen " — geriet
die Scheuer des in Straßburg in Garnison weilenden Joseph
KlSr in Brand. Rasch griff das Feuer auf das Wohnhaus
über und äscherte auch die benachbart« Scheune des Hermann
Manz ein.

- St . Blast«« , 25 . Juli . Letzter Tage ist bei dem hier zur
Erholung weilenden Großadmiral von Tirpitz eine Abord-
nung von Offizieren der Land - und Seestreitkräfte von Heer
und Marine aus Flandern unter Führung von Admiral Schau ,
mann erschienen, um dem früheren Staatssekretär des Reichs -
marineamts ein Ehrengeschenk zu überreichen.

X2P Konstanz. 24 . Juli . Die evangelisch « Diözesan-Sunode der
Diözese Konstanz, die letzter Tage in Singen tagte , stellte fich in der

Frage der Jugendwehr auf den Standpunkt , daß die Einrichtung einer

pslichtmäßigen Zugendwehr zu begrüßen sei . diese aber in den Händen
des Staates bleiben solle und als llebungstag unter keinen Umständen
den Sonntaz zu wählen habe .

Au » der Erzdiözese Freiburg .
A Mannheim . 24 . Juli . Anstelle des zum St . Martinspfarrer in

Freiburg eranannten Stadtpfarrer Kuebel ist Pfarrkurat Schlatt « «
von der Bonifatiuskuratie als Pfarrverweser der Herz-Jesu -Pfarrei
bestellt worden . An seine Stelle tritt Kaplan Matt von der St .
Josephskuratie als Pfarrkurat der Bonifatiuskuratie . Neupriester
Koch von hier kommt auf 12 . September nach Meersburg .

<30 Freiburg, 24 . Juli . Das Erzbischösliche Ordinariat hat die
Katholiken der Stadt Freiburg , die auf dem Teil der Gemarkung
Freiburg wohnen, der begrenzt ist nördlich von der Dreisam , östlich
von der ehemaligen Gemarkungsgrenze Freiburg -Littenweiler , südlich
von der Grenze der Pfarreien Freiburg -St . Johann und Freiburg -
Günterstal und westlich von der Mittelachse der Dreikönigstraße und
deren Verlängerung nach Süden bis zur Grenze der Pfarrei Günters -
tal und nach Norden bis zur Dreisam , unter Belastung im Verbände
der Pfarreien St . Johann (Adelhausen-Wiehre ) und der Gesamt-

kirchengemeindeFreiburg zur Kirchengemetnde Freiburg -Obere Wiehre
vereintet .

0 Miillheim (Baden ) , 24 . Juli . Der seitherige Pfarrverwefer
Heiliger von der St . Martinspfarrei Freiburg ist als Pfarrverweser
hierher angewiesen. Der Kurort Badenweiler ist eine Filiale der
katholischen Gemeinde Müllheim .

Ans der Residenz.
» Karlsruh «!, den 25. Juli ,

A Der Jakobitag . Jakobus , der erste Apostel, der den Märty -
rertod starb, gilt in Norddeutschland vielfach als Wetterprophet .
Regnet es an seinem Ehrentage , den die Kirche schon im S. Jahr¬
hundert auf den 25. Zuli festsetzte, so verderben die Eicheln, ist es
heiß, so gilt das für eine gute Vorbedeutung für die Ernte , die um
diese Zeit gewöhnlich beginnt , dagegen : „drei Tage vor Zakobi Re-
gen bringt keinen guten Erntesegen .

" Zakobus ist auch der Patron
der Hirten und des Viehs , und manche abergläubischen Bräuche
knüpfen fich an seinen Tag . So sollen Birkenblätter , die Iakobi von
einem jungen Mädchen gepflückt und den Kühen vorgeworfen wer«
den, die Kühe nach Ansicht der Leute in Böhmen vor den verschieden-
sten Krankheiten schützen. In Böhmen gilt der Tag überhaupt als
Feiertag für Bauern , Hirten und den Schmied. Es finden viele
Hirtenfeste statt und abends gibt es Hirtentanz . Auch herrscht in

verschiedenen Orten Schlesiens und Böhmens der Brauch , am Iako -

bitag einen geputzten Ziegenbock vom Turm zu stürzen, dessen Blut
und der Kranzschmuck , den man ihm um die Hörner gewunden hat ,
dann als Heilnuttel benutzt wird . Die in nordischen Ländern

übliche Gewohnheit am Jakobitag «, die ersten Austern zu essen, wird

auf den Apostel zurückgeführt, den man oft als Pilgrim mit Stab
und Muschel dargestellt ficht, wie er der sinkenden Sonne na -y
Westen folgt und nach Spanien gelangt . Hier , wo sich auch sei»

Grab befinden soll , wird er unter dem Namen Santiago als Schutz-

patron verehrt . .
- Gerüchte über ei«en Fliegerangriff auf Stuttgart sind

in den letzten Tagen vielerorts , auch in Karlsruhe verbreitet

gewesen . Natürlich wurden die unglaublichsten Dinge erzahlt
und selbstverständlich auch geglaubt . Die Gerüchte entstanden
durch einen Fliegeralarm in Stuttgart am Samstag mittag .
Das Stell ». Generalkommando des württbg . Armeekorps in

Stuttgart gibt darüber bekannt : „Am Samstag , den 22 . ds.
Mts .

'
mittags hier eingetroffene Nachrichten haben es als ge-

boten erscheinen lassen , durch die hierfür vorgesehenen Zeichen
die Bevölkerung Eroß -Stuttgarts warnen zu lassen . Zu ern-

sten Ereignissen ist es in der Folge jedoch nicht gekommen .
Soviel bis jetzt feststeht , haben die für solche Fälle getroffenen
öffentlichen Vorkehrungen überall den Erwartungen entfpro-

chen.
" _ „ „ , , ,

>—! FahrplanÄrderung . Vom Sonntag , den 30 . Juli an verkehrt

auf der Strecke Raumiinzach—Forbach-Gausbach an Sonn - und Feier ,

tagen der Personenzug 1280 (? ) mit 3. Wagenklasse wre folgt :

Raumünzach ab 8.45. Forbach -Gausbach an 8.5S Vorm .

z . Am Schaufenster unserer Geschäftsstell« sind einige neu« Bilder
ausgestellt : „ Einsetzen einer 30^ -Zentimeter -Granate am Geschütz
eines Großkampsschiffes

" : „Bau eines Betonunterstandes "
! „Exzellenz

Gaede bei einer Truppenbefichtigung" und „Staatssekretär Dr . Helffe-

rich bei einrm Besuch auf dem östlichen Kriegsschauplatz. Erinne¬

rungen an den Krieg 1870 : eine eroberte französische Mitrcnlleus «.

® » Frauenarbeitsschule . Dieser Tage finden an den Seminarien

für Handarbeitslehrerinnen Schlußprüfungen statt . Das Untersemi-

nar , welches in fünfmonatlichen Kursen Handarbeitslehrerinnen für

Landgemeinden heranbildet , veranstaltet eine dreitägige öffentliche

Ausstellung. Den Besuch derselben möchten wir dem Publikum und

besonders de« Damen aller Stände warm empfehlen, da sie gexade

zur jetzigen Zett , wo eine Knapphett an Textil - , wie an Web- , Wirk-

und Strickware» besteht , besondere Beachtung verdient . Denn ein

großer Teil der ausgestellten Arbeiten zeigt uns Ausbesserungen schad-

haster Stücke. Die ganze Ausstellung zeigt, daß die Vorsteherin der

Anstalt , Fräulein « lbiker und auch Fräulein Wunsch , welche die

Doppelkurse des Unterseminars mtt einigen Hilfskräften leiten —

mit vollem Rechte unsere Anerkennung verdienen . Sie haben es ver-

standen, in der kurzen Zeit von fünf Monaten fast gleichmäßige
Arbeiten in großer Zahl zu erzielen.

-- Deutsch -türkische Bereinigung (Ortsgruppe Karlsruhe ). In
der konstituierenden Versammlung der Ortsgruppe Karlsruhe der

Deutsch -türkischen Vereinigung im Dezember 1915 wurde bereits die

Einrichtung von türkische « Sprachkurse« angeregt und auch sehr bald

durchgeführt. Betraut damit ist Herr Dr . H. Reinfried , Karlsruhe ,
welcher durch längeren Aufenthalt in der Türkei die Sprache be-

herrscht und zur Unterrichtsleitung durchaus geeignet ist. Derselbe
hat sowohl Prtvatkurse eingerichtet, außerdem leitet er als Dozent
an der Technischen Hochschule einen Sprachkurs durch Lehrauftrag
vom Ministerium des Kultus und Unterrichts für wöchentlich drei-

stündige Vorlesung . Der Hochschulkurs ist während des Sommer -

semesters von 21 Teilnehmern aus verschiedenen Ständen besucht
(Studenten , Studentinnen , Offiziere, Lehrer . Kaufleute , Verwal -

tungsbeamte , Architekten, Chemiker. Militärs ) : auch für das Winter -

semester ist Fortsetzungskurs und Anfängerkurs in Aussicht geaom-

men. Die Bibliothek der Hochschule trägt Sorge für Anschaffung
guter sprachlicher türkischer Werke, die allen Hörern zugänglich find .
Der sprachliche Unterricht wird befruchtet durch Einstreuen von
Volkskunde durch Berührung von politischen, wirtschaftlichen und all -

gemeinen kulturellen Problemen .
^ Deutsch-Spanische Bereinigung . Ortsgruppe Karlsruh « . Letz -

ten Samstag wurde hier eine Ortsgruppe der fich über ganz Deutschland
erstreckenden Deutsch-Spanischen Vereinigung gegründet . . Ei» Aufruf,
der von bekannten Karlsruher Persönlichkeiten au« den Kreisen der
Wissenschaft , Kunst, Handel und Industrie unterschrieben ist, wird dem-

nächst in den Zeitungen veröffentlicht. Anfragen wegen der Vereint -

gung an den Schriftführer Herrn Rudolph Katz , hier . Mchrichten-
bureau , zu richten.

z . Im Wiener Kaffee Central findet heute abend So »der -Ko«-

zert mit verstärktem Orchester statt . (Näheres im Anzeigenteil .)

ö Das . Friedensziel " des Kanoniers . Aus dem fernen Osten
langte vor etlicher Zeit bei einer Karlsruher jungen Dame , die ihr«
Liebesgabensendungen an unsere tapferen Krieger mit herzlichen Wor-
ten für die Empfänger begleitete , der Dankesbrief eines also bedachten
Artilleristen an . Auch in ihrer Ursprünglichkeit lassen diese Zeilen
sehr fein erkennen, wohin das nächste Friedensziel des wackeren Kano-
niers geht. Der kleine Brief lautet — mit Weglasswng des Namens
— wörtlich :

Wehttes Fräulein M . !
Mit Dank erfülltem Herzen habe Ich heute Ihren werten Brief er -

halten . Das Paketchen ist noch nicht angekommen . Sage auch dafür
meinen besten Dank. Habe mich Sehr gefreut, daß Sie noch ein Fräulein
sind . Ich bin ja selbst noch ledig und in den besten Iahren . Es würde
mich daher freuen , wenn doch bald Frieden wäre und Ich Sie einmal
besuchen lönnte.

In der Hoffnung, daß Sie noch Gesund find , verbleibe Ich
mit Gruß

W. R .
- Sollte auch nicht in diesem Falle dem braven Kanonier sein

Friedenswunsch in Erfüllung gehen , so ist ihm doch zu wünschen , daß er
anderswo mit sejncn stillen Annexionsgedanken trotzdem Glück hat .

— Karlsruhe. 25. Juli . Die Bestands«» fnahme w säurt«
liche « Familien des Deutschen Reiches wird erst Zwischen de«
l. v«d IL. Dezember stattfinde«. Ein bestimmter Zeitpunkt
ist noch nicht festgelegt . Fest steht lediglich die Absicht , bei d«
Bestandsaufnahme möglichst loyal zu verfahre «, so daß de»
Familie » die Vorräte gelassen werden , von de«en nicht «ach»
gewiesen werden kann, daß ste zu wucherische« Zwecke « mtgt*
haust worden find. Die Aufnahme wird durch noch auszmoLH«
lende Vertrauensleute erfolgen .

Na . Butter- , Zucker - und Eieroerkauf. Vom Dienstags
dem 25. d . Mts . ab wird in den Buttergeschästen an die einge¬
tragene Kundschaft Butter verkauft. Der Preis ist für ei««»
Teil der Butter 2.30 Mk., für einen Teil 2.60 Mk. das Pfund .
In den nächsten Tagen wird in den Geschäften „für sonstig «
Lebensmittel " an die eingetragene Kundschaft auch wiedet
Zucker verkauft werden , nachdem der Stadt wieder solcher zw
gewiesen wurde . Die aus 1 Pfund lautenden Zucker-Marke»
der zur Zeit giltigen Lebensmittelkarten werden mit % Pfund
Zucker eingelöst. Der Preis der Inlandeier beträgt bis auf
Weiteres 24 Pfg . für das Stück . Die Buttermarke kau« nur
mit % Pfund Butter eingelöst werden.

v Die Badische Gefang -uenfiirsorge schreibt uns : In deu letzte«
Wochen sind häufig Nachrichten aus Frankreich gekommen, nach
denen die Franzose« unseren Gefangenen aus de« einzelne« Paket «
senduugs«, die die Familie « bewirken, Biskuit und Brot heraus «
nehmen. Es scheint sich um eine neue Schikane zu handeln . De«
Familien ist dringend ans Herz zu legen, solche Lebensmittels " rött »
ge«. die unter den obwaltenden Verhältnissen überflüssig find, da die
Gefangenen jetzt nach Beseitigung des Nahrungsabzuges auf Brot
ei>re durchaus ausreichende Merge Brot erhalten , zunächst zu u«tee»
lassen . U^ser deutsches Brot ist zu gut, um den Franzosen zum Gegen-
stand der Schikane zu dienen und die deutschen Mütter und Fraue «
mögen selbst sich überlegen , ob ste das Brot nur dazu hinauszuschicke «
haben , daß es einem französischen Unterbeamten zum Studium über
die Güte des deutschen Brotes dienen soll

= Allgemeine Bestandsaufnahme der Web«, Wirt - »ud Sfritfr
waren . Für die Erfüllung der der Reichsbekleidungsstelle obliegende«
Ausgaben ist die Ermittlung der im Deutschen Reiche gegenwärtig
vorhandenen Vorräte erforderlich. Landeszenttalbehörd «« für Bade«
ist das Ministerium des Innern . Die Meldungen sind an die Ha»
delskammern zu erstatten , welche die Vordrucke für di« vorgeschrto «
benen Meldescheine herausgeben und wieder einsammeln.

cjp Pforzheim , 24 . Juli . Der Kaffeewirt Karl Friedrich
hatte bei der Eierbestandsausnahm « angegeben , 90 Eier im Besitz z»
habe«, während er einen Vorrat von 1100 Stück hatte . Deshalb
wurde er durch einen Strafbesehl in eine Strafe von 500 JL genoo»
inen. Auf feinen Einspruch hin setzte das Schöffengericht die Straft
auf 300 M oder 60 Tagen Gefängnis herab . — Die Milchhändlert «
Jakob Kern geb . Kohlmann hatte fich geweigert, einer Frau , die i»
Befitze einer Milchkarte war und die Ware bar bezahlen wollt«, dt»
ihr zustehende Menge Milch zu verlause«. Sie wurde vom Schöffe«
zerichte zu 20 M Geldstrafe oder 4 Tagen Gefängnis verurteilt . -*"1
Wegen Überschreitung der Viehhöchstpreis « wurde der HilfswaldhMi
Karl Pfeffinger in Tiefenbronn , der Landwirt Anton Maurer i»
Mühlhansen zu je 150 Jl Geldstrafe oder 30 Tagen Gefängnis un»
der Käufer der Schlachttiere , der Landwirt Johann Michael Bohnen»
berger aus Tiefenbronn zu 200 X Geldstrafe oder 40 Tagen Gefängnis
verurteilt .

Q Wiesloch, 24. Juli . Gestern fand im Rathaussaale eine Ler-
sammlung der hiesigen Tabakpflanzer statt , in der beschlossen wurde,
zunächst keine« Tabak zu verlaufen . Es wurde eine Komariffioa
wählt , welche «ine neue Versammlung einberufen wird , in welcher der
Tabakpflanzer einen Vertrag 'rnterschreiben soll, keine« Tabak pl vtf
kaufe« ohne Genehmigung des Vorstandes des hiesigen landwirtschlH»
lichen Ortsoereins . .

-- - Heidelberg , 2b . Juli . Der Bezirk Heidelberg-Land ist w»P
der erste und bis jetzt auch der einzige Bezirk im deutschen Reich, d«*
Kriegsspeisunge« auch in Landgemeinde« eingeführt hat . Die ZaV
der Gemeinden im Bezirk Heidelberg-Land die Massenspeisnngen vtv
anstalten beträgt bereits elf. Weitere Einrichtungen stehe»
Aussicht .

=3 Vom Bauland , 25. Juli . Während im Jagsttal schon anfangs
voriger Woche « ritnkern gemacht wurde, beginnt auch jetzt bei
die Grün kernernte. Wenn das schöne Wetter anhält , wird in all««
Orten des Baulandes im Laufe dieser Woche die Ernte in voll«»
Gange sein . Der Verkauf darf nur an die vom ReichÄangler
stimmte Stellen stattfinden.

WTB . Berlin , 24 . Juli . (Nicht amtlich.) In der heutigen Sitz««!
des Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer Bekannt
machung über die Aufhebung der Bekanntmachungen über die Höch^
preise für Brotgetreide , für Gerste und für Hafer vom 23. Zuli 131^
der Entwurf einer Bekanntmachung betr . die Einfuhr von Kohle«
ein dritter Rachttagsetat zu den Bestimmungen über die VerweÄdu «^
der Rsichsmittel , die zur Unterstützung von Gemeinde« auf dem G»
biete der Kriegswohlfartspflege bereit gestellt sind.

Villigere Kartoffeln für die Minderbemittelte «.
c= Karlsruhe , 24 . Juli . (Amtlich.) In Anerkennung dei

Belastung , die durch hohe Frühkartoffelpreise für die mind«^
bemittelte Bevölkerung leicht entstehen kann, hat fich das ReiH
bereit erklärt , den Gemeinden, die diese Kartoffeln den SJtf"'
derbemittelten und Kriegscmgehörige « zum Kleinhandels
preise von 9 Psg. für das Pfund zugänglich machen, ein Dritte'
des sich hieraus ergebenden Schadens zu erstatten , falls dU
übrigen beiden Drittel von den Bundesstaaten und Gemeindê
zu gleichen Anteilen getragen werden.

• . ..
Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe . '

Todesfälle .
21. Juli : Sara , alt 1 Jahr 6 Monate 4 Tage , Vater Sam «^

Horowitz, Reisender . — 22. Juli : Karl Wettach. Hallenmeister,
mann , alt SO Jahre ; Anna Bernhard , alt 39 Jahre , Ehefrau ***

Schneidermeisters Martin Bernhard . — 23 . Juli : Aug. Kröwe«

Bahnmeister a . D ., Witwer , alt 83 Jahre ; Elisabeth « Gottman «, "
54 Jahre , Ehefrau des Oberpostschaffners Kilian Gottmann .

Beerdigungszeit und Tranerhaus erwachsener Verstorbene«.
Dienstag , den 25 . Juli 1916 . — 2 Uhr : Julius Schmitt ,

führer , Goethestraße 15 . — %3 Uhr : Elisabeth « Gottmann , Oberpop
schasfners -Ehefrau , Marienftr . 29. — 3 Uhr : Karl Heinrich Wetfofl*

Schlachthofhallenmeister, Schlachthausftr . 1 . — 4 Uhr : Sophie
Privatiers -Witwe . Humboldtstr . 29. — IV*6 Uhr : August Kränkt
Bahnmeister a . D . , Karlstraße 48 . ^

l■üjggf

Vergnügungs - und Vereins - Anzeigee .

Dienstag , den 25. Juli
Deutschn . Handlungsgeh. -Verb . 9 U. Stammt , i . Moninger Konkordiw
Zonglib . Verein. y»9 Uhr Stammtisch i . Moninger KonkordieiPlöW ?



Nr . 340 . Mtttagvlatt . Dievstaz . den 28 . Juli ISIS . Davifche Ureffe . Welte %

Bei den schweren Kämpfen am 16. Juli
1916 starb den Heldentod

Leutnant d. L. II.

• Max Bonheim
Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse

Inhaber des Mecklenburg - Schwerinschen
Mültär -Verdlenstkreiizes II. Klasse .

Wir werden dem tapieren Kameraden ,
welcher seinem Eide getreu an der Spitze
seines stürmenden Zuges gefallen ist , eine
dauernde Erinnerung bewahren . 2877a

Im Namen des Offizierkorps

WM - WÜ -kM - WMm Ii. SS
Ehrhardt

Major und Bataillonskommandenr .

ly ..CENTRAL *
Jh Heute abend 8 »/• Uhr " 5
sc - - - -

Grosses
— "

1^ Sonders Konzert
R mit verstärktem Orchester .

Programme liegen auf . 8661

F1

Wischer
eiiem.irtiBW gelber

ZrUmer.

{Piano
mit herrlicher Tonfülle,
so gut wie neu , soll
ganz billig verkauft
werden . — Langjährige
Garantie . 7820 j

Pianohaus
!i. Kuiisi

KArlsrmhe
Kari- Friedrishstr. LZ.

Tüchtige

für einfache Dreharbeiten
bei,hohem Stücklohn sofort
gebucht . 8056

Geigsr '
sche Fabrik

G . m . b . H.
Karlsruhe . Bnoymr ^Lßß.

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht ,
unsere verehr l. Mitglieder von dem Hinscheiden
unseres lieben Kameraden

Ludwig l€as* i SicaUzs
Veteran von 1870 )71

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Beerdigung Mittwoch , den 26 . Juli , nachmittags

4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus .
Um zahlreiche Beteiligung bittet 8084 !

Der Vorstand . !

WM » PTOfi !

Todes - Anzeige
© Ott dem Herrn über Leben und Tod ijat es

gefallen , unfern lieben , unvergeßlichen

im Alter von 14 Jahren und 4 Monaten zu sich
tn vre obere Heimat zu nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Emil Ehnis » Kanzleiassistent

z . Zt . im Felde .
Familie A . Hamann , Büroassistent .
Karlsruhe , Gerwigstr . 23 , den 24 . Juli 1916.
Beerdigung : Mittwoch 2 Uhr von der Fried -

Hofkapelle aus . 5826309

Prima WIM
bei Abnahme von 100 Liter 3S Pfg. ,
kleinere Quantums 40 Pfg . , liefert die

Karl Wagner , Durlach
Kronenstraße 12 . — Tel . 425 . SO64 .2.1

Brauner Wallach , achtjährig ,
sehr schönes u. frommes Tier , ver<
trauter Ein - und Zweispänner , zu
verkaufen . S326340

Näheres Leovoldstr . 37 , 2 . Stock.

AiiZgeMgene Seme
(keine getragenen Arbeiten )

kauft zu höchst . Preisen . 6267*
ywear Decker . Haatljanb -
wng , Karlsruhe . Kaiserstr . 32.

Pfg .

I Erhältlich in unseren
Verkaufsstellen :

I Karl-Friedrichstr. 3.
> Karlstrahe. EckeAka-

demiestraße ,
Kaiser . Allee . Ecke

Äorkstraße,
! Kriegstrafte . Ecke

Eisenlohrstraße ,
> Georg » Friedrichftr.

Z?ür ge -
brauchte Säcke
zahle bis 1 .7« Mk . pr. Stück,
auch zerrissene . 5825505.6.3

.1 . Brand ,
Durlacherstr . 58 , im Laden .

Groh . Bücherschrank .
beste Arbeit , Salonschrctnk,
Schreibtisch u . Plüschgarnitur ,
ferner vollst. Betten , Kleider -
schränke , Nachttische, Kommode,Sofa , Plüschgarnit . . Schreib -
tische , Diplomat , f . Hausapo -
theke, Noten , Garderobe und
eis. Schi : Iii ftänder , Staffeleien ,Bilder uMpieael , Trumeaux ,
FenstertÄtt , Chaiselong ., alles
gut erhalt ., bill . abzugeo . B ^ "°
Evvle . Mpbelgesch. , Steinstr .v .

Schlafzimmer -
Einrichtung , eichen, mit gr.
Spiegelschrank , für 29» Jt ab*

eben . Möbelhaus Werner ,
Schloßplatz 13, Eingang
Friedrichstrabe . ä

arl
16342

Zu verkaufen . Chiffonnier ,
Diplomatenschreibtisch , Wasch -
kommode m . Marmor , Bücher-
schrank , schön . Sekretär , einige
kompl. Betten , Stostdiwan ,Kommode , Küchenschrank, kl.
Eisschrank . Möbelh . Walter .
Ludwig - Wilhelmstr . 5, pt. SBmuPi11 n n suter Ton .II II U <y für nur
165 Mk. abzugeben . S826343

Waldhornstrahe 33 , HI.

WMK.MWW-
für 2 Personen , nußb . poliert ,
schön . 3Taschen -Diwan .//45 .—
großer Schlaf -Diwan „ 33 .—
schöne Waschkommode „ 26 .—
Kinder - Waschkommode „ 28 .—
Kindertisch m . Schubl . „ 3.—
pol . groß . Ovaltisch „ 6 .—
1 Garnit . ,Sofa,4 Stühle ., 60 .—•
verschied . Spiegel bis 1.60Mtr .
größere von Jt 5,— an ,
schönePlüsch - TischdeckeJt 20 .—
extr .groß .Kleiderschrank „ 25 .—
s. schon . , nußb . pol . Vertiko 60 .—
neu . Vertiko , eingelegt „ 70.—"

„ 25 .—
Damen -

_ töße 39,
billig zu t>erkaufen . B26336
Gas - Glocken von 20 Pfg . an .
Groß . Schaft -Eisen Ji 5.—
1 einfach . Küchentisch „ 2.—

H. Sonntag, Konimissionsg ,
Lcssingstr . 17 , im Hof .

wie neu , .Herrenrad40 Jt abzug .
Bmbb Srfiiifeenftt . 53,Ht6 . l .St .

ii. ®omenfßörtüi>
sofort bill . abzugeben .

Walddorn str. 46 , Ii.
Mähmaschine , gut nähend , so-
•Ii fort zu 30 Mk . abzugeben .

Schützen itr . 53 , Hth . Part .
Rosakleid , bereits neu , sehr

schön , für 15—17jährig . Mäd¬
chen , gestr. Jackenkleid für
Sommer , Größe 44 , Trauer -
Hut , versch . blauseid . Bluse 44.
bei Herrntann , Herders» . 13, II,
lks.. Ecke Sophienstr . 208 . B « .«

33** »

mit Dach zu
verkaufen .

Werderftr . 19 . 1 . St .

Offene Stellen
MWjimer - Gesiich

Für mein Lager Kriegstr . 97
suche ich einen tüchtigen , zu-
verlässigen Arbeiter , welcher
alle vorkommenden Arbeiten
verrichtet .

Derselbe kann auch gelernter
Zimmermann , Wagner oder
dergl . sein . 8037
X. Lössel , Baumat .-Gesckäft ,

Kriegstr . 97 . Büro im Hos.
8062 ^Zuverlässiger ä!l

Schreiner.
der Sckiffsreparaturen aus -
führen kann, wird gesucht.

ßagusf 8 Emil Hißten ,
Karlsruhe —Rbeinbafeu .

Packer
der gleichzeitig Ausgänge zu
besorgen hat , für sof. gesucht.
Nur solche , die gute Zeugnisse
besitzenund schon gepackt haben ,
wollen sich melden . 8051 .2.1
Hr . Mayer , Sosienstr . 13.

Junger , fleißiger Bursche
kann sofort eintreten . 8060

Hofkonditorei Kaufmann ,
LudwiasNlak 61 .

Gesuch « SS
eine geübte Buchhalterin
für einen Santoriumsbetrieb .
Angebote unt . Nr . 2872a an
die Geschäftsst . derBad . Presse .

Tüchtige , langjährige Kas -
siererin suchtStelle p . 1 . Sept .
od. Okt . Zuschr . unt . 8 . 4146 an
D . Frenz , Mannheim . 2863aVÄsellsranlem
mit nur guten Zeugnissen für
sofort gesucht. B26160 .2.2

Gasihauö „z . Hirsch ",
Kaiserstraße 129.

Gesucht wird eine
allere Person

aufs Land zur Führung eines
größeren Haushaltes . Zu erfr .
B26278 Rudolkstr . 3 . 1 . St .

A«s. M. « che»
per 1 . August od . später gesucht.
B26341 Matimstr . !' . ». St .

~JW Wegen
des Mädchens

sv ?orl Aushilfe

Erkrankung
8W!

Töchterschule entlass . Mäd -
chen zu 2 Kindern von 8 und
4 Jahren für nachm. gesucht.
Zu erfr . Zirkel 20 . IL

Einfaches , solides

Mädchen
nicht unter 25 Jahren , tüchtig
und selbständig in Küche und
allen Arbeiten eines pünktlich
geführten Haushaltes , gesucht.

Näheres unter Nr . 8019 durch
die Geschästsst . der »Bad . Pr .

" .
Gesucht auf 1 . August ein

\$Mm Mädchen,
in kl. Haushalt , 2 Personen .
B26195 Rudolsftr . 31 . IV .. l.

Jung . Madchen
in jung . Haushalt auf einige
Tagesstunden gesucht . 2328323

5kraus . Eofienstr . 208 .
Suche per 1 . August

Mädchen
das gut kocht, bügelt u . Haus -
arbeit versteht. Hoher Lohn.
Frau Dr. Kautz , Mainkur , zur
teit

Gutach bei Hornberg ,
chw. Löwen . Bwo»

Tüchtiger Buchhalter,
militärfrei , oder Buchhalterin findet sofort Stellung .

Angebote mit Eintrittstermin , Zeugnisabschriften u . Ge -
Haltsansprüchen erbitten 7989 .3.3

Th . & O . Massig , Eisenbetoubau ,
Karlsruhe , Hirschstraße

Gesucht fleißige , junge 2856a .5.4

Mädche «
über IL Jahre , für leichte Beschäftigung .
Arbeitsbuch u . Quittungskarte mitbringen .

Gesellschaft Sinner, Griinwmkel.

1 W WVi

3n ZmbWl. U.^
Nähe Hauptpost u . Hauptbahnh .
3 Herrschaft!. Wohnungen

zu 7 Zimmern und eine Mm
gerliche zu 3 Zimmern . An¬
fragen unter Nr . Z. W. 3297
befördert die Slnnoneen *@spe»
bitton RudolfMosse .Karlsruhx » .

Herrenftr . 48
in der Nähe des Großh . Bit «
laiS , ist un 3 . Stock ein großes ,
schön möbliertes Zimmer mt
ruhigen , gebildeten Herrn od .
ebensolche Dame zu ver -
mieten . 3926240

Möhn- u. Biiinoier,
jk«t «irtTtf 4t « »afaw ^gut möbl ., zu vermieten ^
B2S087 Kaiser str . 140 , IN .

1 . August zu verm. B2 .™ »
Durlacher Allee 24, II , links .

S H!
mmssm ,

Karlsruhe

fSais © s»sipaao fäa 9.

Nähe Hauptpost .

Fleißiges , ehrliches , nicht zu
jung . Mädchen f . tagsüber im
Haush . gesucht . Angenehme ,
dauernde Stellung . B26294
Erk -vri -nenstr . 26 , 2. Stock.

Suche für 1 . August eine

ZW!. Wu dt Wßöchet!
für einige Stunden im Tag .
Frau Grimm . Kriegstr . 208 , III.

Junges Mädchen f. Kinder
sofort gesucht. B26334

Gexwiattr . 27 . 4 . St . r .

eiit tn allen Hausarbeiten er-
fahrenes Mädchen gesucht .
» 26306 Sckiiivenstr . 73 . II.

Ein anstand . M -idchen für
Küchen- und Hausarbeit gegen
höh . Lohn per sofort gesucht .
Kantine Train - Abteilung 14.
Durlach , Schloftkaserne . 8057

Auf l . August wird ein zu -
verlässiges , ehrliches Mädchen
gesucht für Hausarbeit , gegen
guten Lohn . 5826274.3. 1
Ettlingerstraste LS, 1 . Stock.

Mädchen ^
wird von einem Milchhändler
aufs Land gesucht, sollte
auch bei dem Geschäft mithel -
fen . Zu erfragen unter
Nr . B26292 in der Geschäfts -
stelle der „Badischen Presse ".

Einige

HaOlchlliml!
zum sofortigen Eintritt
gesucht . B26276

Waldhornstratze 42 .
MHaschinennäherin , geübte ,» » i auf Militärröcke gesucht.
B26221 .2.2 Kaiserstr . » -!» . V .

Kostumbüglerin .
die auch nebenbei den Laden

'iarkgrafenstr

vteilcn -Gestlche
WWsreillLaÄmrl.

der schon längere Zeit als Auf '
seher auf einem Gute tätig ,
sucht passende Stellung .
,Angebote unter Nr . 5826295
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse " erb. 2 .1

Fräulein , 38 Jahre alt , i .
Haushalt gut erfahren , auch
im Nähen bewandert , sucht
Stell , als Stüde der Saussrau
oder zur Pflege und Gesell -
schast einer älteren Dame
gegen geringe Vergütung .
Ges . Angebote unter B26329
an die Geschäftsst . der „Ba -
dischen Presse " e r beten.» Me MMeti!!
der Kolonialwaren - Branche
sucht Stellung . Angebote
nnter Nr . 5.32Ö238 an die Ge -
Kchäftsstelle der »Bad . Presse ".

Bürsfräulein
19 Jahre alt . perfekt in Ste -
nographie u . Maschinenschr.,
sucht Anfangsstellung . Anne-
böte unter Nr . B26201 an die
Geschäftsst. d . „Bad . Presse ".

ZWerlUMKlhe«
von auswärts , mit gut . Zeug -
nis , 20 Jahre alt , da? nähen
kann, sucht Stelle bis 1 . Aug . ,
am liebsten als 5̂ inder - oder
Zimmermädchen . B26313

Zu erfragen ' Beiertheim .
CäciliastraÄe 4 . 2. St ., links .

Aeileres bei?. Mchen
mit guten Zeugnissen , das gut
kochen kann, sucht Stelle bei
einzelnem Herrn oder kleinen
Haushalt . Näheres B26277

Morgenstr . 55 , 1. Stock.

WWWWW
5 Zimmer -Wohnung mit

Bad Verhältnisse halber mit
Nachlaß sofort zu vermieten ,

erfragen bei Maicr , Adler-
rafie 39 . I . B26133 .2.2I
4 schöne , gr. Zimmerwohng .

mit Bad u . reichl. Zubeh . auf
1 . Okt . zu vermieten . Näh.
Ludwig - Wilhelmstrahe 10, 3.
St .. r . 804E

in saub. Hause evtl . mit Bad -
einrichtung sofort oder später
zu vermiete » . Näheres
5826305 Uhlandstraße 8.

Schöne Dreiz . -Wobnung m .
Znbehör an ruhige .kinderlose
Familie od. auch als Büro
alsbald oder Oktober zu ver-
mieten . Näh . Douglasstr . 18,
1 Tr .. links . B26242

Dreizimmer -

part ^ tvohnung
in nächster Nähe des neuen
Bahnhofs , der Neuzeit entspr .,
zum Preise von 420 M wegen
« terbefall auf 1 . Okt . zu ver-
mieten . Näh . Maria - Mexan -
drastraße 22. 5826293

Mansarden - Wohnung , Vor
der hauS, 3— 4 Zimmer auf 1 .

Oktober zu verm . Amalien »
st raste 15, IT. 9-- 5. B 26315
Durlacherstratze 35 , ist eine
Mansarden - Wohnung von
2 Zimmer auf 1 . August zu
vermiet . Näh , im Laden . B^

Kaiferallec 61 ist eine schöne
Bierzimmerwohnung , große
Mansarde und Zubehör auf
1 . Oktober zu verm . Nähet
daselbst parterre . Telephon
Nr . 1895 . B263D4

Knrveustr . 8, in ruh ., geschl .
Hause , ist im 4 . St . eine
Bierzimmerw . mit gr . Bad ,
gedeckter Veranda u . allem
Zubehör , GaS, elektr. Licht ,
umständehalber auf sofort o .
1 . Okt . zu vermieten . Näh .
daselbst parterre links . Preis
680 M . - 3326258

Oftendstr. 2 sehr schöne Stet «
zimm . -Wohn . mit prachtvoll.,
freier Aussicht u . reichl. Zub.
ai'tf 1 - Okt. z . verm . B26290

Ostendstr. 2 , 4 Trepp ., schöne
Dreiz .- Wohng . mit reichlich .
Zubehör sofort zn vermiet .
Näheres daselbst . 5826291

Rudolsstr . 16 ist Wohnung . 3
Zimmer . Küche , Keller, -Spei -
cherabteil, auf 1 . Okt. zû ver-
mieten . Näheres 1 . Stock,
rechts. 5826303

;i! llvp»rrer Str . 62 ist geräum .
Bierzimmerwohng . m . Maus .
it . Zub . für fof . od . svät . zu
verm . Näh , vart . B26316

Scheffelstraße 38 , pari . , schöne
2—3 Zimmerwohnung nebst
Znbehör sofort oder 1 . Aua
zu vermieten . Näheres 2
Stock. B26312

Sosienstr . 30 , 1 Tr . , geräum, ,
sonnige Sechszimmerwohng .,
Balkon , reichhaltig . Zubehör
sofort zu vermieten . Näheres
Sofienstr .32 , Erdg . B26284

Sofienstr . 167 ist im 2 . St ., r.
eine nenzeitl . Dreiz . - Wohng.
auf 1 . Okt. evtl . früher zu
vermieten . Einzus . Dienst .,
Donnerst , u . Samstag mitt .
von 5—8 Uhr. Das Nähere
Kaiserallee 145, II , l. 5826140

Wrrderstr . 55 ist eine Wolmg .
von 2 Zimmern , Küche , Kel¬
ler aus sof. od . spät, billig z .
verm . Näh . II . St . B26267

Zähringerstr . 15 ist eine schöne
Dreiztmmerwoh » . zu verm.
Näh . im Laden . B26279

In Werghausen
bei K 'he. ist in freier Lage
schöne Wohnung zu vermiet .
Ana . unt . B26005 an die Ge¬
schäftsst. der ^ Bad . Presse '

Großes miibl. Zimmer au

Schön möbliertes Wohn » «.
Schlaszimmer , elektr. Licht.
Badegelegenheit , sofort zu ver-
mieten . B25836L .3
Derrenftraye 12 . eine Treppe^J-w, tun ,

IE'1. Simmer S
vermieten . Leopoldstratze 35 ,
3 . St . Seiteith , rechts. » 26264

Möbl . Zimmer mit 2 Betten
u . Küche ist Schwanenstratze 18
sofort od . später zu vermieten .

?!äh . Zähringerstr . 2k. II. 58z«>̂
Wohn - und Schlafzimmer ,

sehr geräumig u . gut möbl .,
auf 1 . August zu vermiete »«
B26215 Garten ftr. 31^1 Tr&Gut möbl . Zimmer fofi
od . spät zu vermieten . 58°«»»
Zähringerftr . 63 . Sth ^ lks.

Zu vermieten großes fein
mÄbl . Zimmer , park., sowie
Wohn - u. Schlafzimmer sofort
od. 1. August . B2S234

Kreuzstraße 4.
Gut möbliertes Parterr »

Zimmer , Nähe der Kaiserltr .
und Haltestelle der elektr.
Straßenbahn , ist sofort ode?
bis- 1 . August zu vermieten .
B26317 Adlerstraße 1 , vart .

Schönes Zimmer mit 2 oder
1 Bett , sowie unmöblierte
Mansarde bis 1 . August zu
vermiet . Näh . unt . B26333 tn
der Geschäftsst . d. Bad . Presse .

Schönes großes möblierte?
Mansardenzimmer zu 3 M itt
der Woche sofort oder 1 . Aug.
zu vermieten . B2629S

Biktoriastraße 7, 1 Treppe .
Gut möbl. Wohn- u . Schla?«

zrmmer auf sofort zu vermiet .
B26301 Bi ktoriastr . 18, pari.
Dnrlacher Allee 10 , 3. Stock

'
.

sind 2 hübsch möbl . Zimmer
einzeln oder als Wohn - und
Schlafzimmer sehr geeignet

' zu vermieten . 5826335
Kaiserstr . 17, 2 Tr . , gut ntübk
Zimmer mit besond. Eing .
n . Balkon an Herrn
mieten .

Kaiserstr . 172, III , Nähe Post ,
ist ein schön möbl. Zimmer
mit elektr. Licht für sofort
zu vermieten . 5826210

Klavprechtftrafic 31, I , ist ei »
großes Zimmer , gut möbl .,
zu vermieten . 8046t

Kreuzstr . 17, 3 Tr ., r., ist gut
möbl . Zimmer auf sofort od .
I .Aug , bill . zu verm . B26219

Kreuzstr. 29,
2
ße?Ä

dem PalaiSgarten .schonmöbl .
Wobn -- und Schlafzimmer
mit Küche zu vermiet . 7704"

Kriegstr . 278 , 2. Stock, links ,
ist ein möbliertes Zimmer
mit 2 Betten auf 1 . August
zu vermieten . 5826174 .

Kronenltr . 22 , 4 . St . , nächst
Kaiserstr . , ist eins , möbliertes ,
sonnige ? Zimmer mit 1 od .
2 Betten zu vermiet .

Lachnerstr. 15 neuzeitl . 3—4
Zimmerw . mit Bad , Balkon ,
Veranda je . fof - od . spät , zu
verm . Näh , part . 5826178

Lessingstr. 22 ist im II . Stock
ein gnt möbl . Zimtner mit
besond . Eing . s. z . v . Näh .
1 . Stock . 5926053

Waldstr . 89, 3 Tr .epp ., ist ein >
gut möbliert . Zimmer auf 1.
Aug . zu vermieten . B26280

Znhringerstr . 27, III , l ., gut
möbl. Zimmer mit besond.
Cing . zu vermiet . B26330

m in

Sommer «
srische

Personen mit Ver¬
pflegung gesucht . Bill . Preise .

Angebote unter Nr . B26283
an die „Bad . Presse " erbeten.

SchmrWglü.
für zwei Person «

1 KW eMrgfitg A

Feinsie l |
Sahne

8- 10 % Fettgehalt W

Flasche Is30 1



Seite 6 .

Jh .

%

UH
'-

tilS

K ;

Madische Presse - « Mwsvlatt . Dwwt ««. de» W. I «V ttt «. Nr . FW «.

8pe ? isl - tiau8

kitr

vsmen- nnd
RiadepiiOflfBbtioD

Sonder -AbteHung für
Trauer Bekleidung .

Inh. : H. Kahl 8041

Erbprinzenstr. 31 Ludwigsptatz .
BekmmtmackMng .

Kriegsspeisung betr.
Von Ansang August an wird die Tinrichtung der städt .

KriegSkücheu , aus denen zurzeit täglich 2000 Liter Mittag¬
essen abgegeben werden, derart erweitert sein, daß täglichetwa das Doppelte der bisherigen Literzahl ausgegebenwerden kann . Von Anfang September an werden voraus -
sichtlich 8000 Sit ^ t Essen , von Ansang Ottober bis zu
12 000 Liter ausgegeben werden können. Bei zweimaligen:
Such« , mittags und abends kann die Zahl der täglich zu
speisenden Personen noch wesentlich gesteigert werde «.Tie Kriegssveis» i>g hat den Hweck, solche Haushaltungen ,denen es unter den gegenwärtigen Verhältnissen schwer
fällt , in der eigenen Küche eine ausreichende Mahlzeit her -
zustellen , in der Weise zu verköstigen , daß das Wen im
Grsschetrieb hergestellt und an verschiedenen , gleichmäßig
über die Stadt verteilten Speisungsstellen an die Haushal -
tungen , die daran teilnehmen wollen , ausgegeben wird . Das
Essen wird unter Benützung der der Stadt zur Verfügung
stehenden Lebensmittel als nahrhaftes Eintopfgericht zube -
reitet und zum Preise von 25 Pfn . für daS Liter ausgegeben .
Um kinderreichen Familien die Beteiligung an der Kriege -
speisung zu erleichtern , soll dieser Preis bei Abnahme von
mindestens 4 Liter täglich ans 20 Pfg . für daS Liter er-
mäßigt werden .

ES kann sich grundsätzlich jede Familie für d»e Teilnahme
an der Kriegsspeisung melden , wenn sie nach ihren Verhält -
nissen darauf angewiesen und der Überzeugung ist, daß sie
sich durch Abholung deS EfsenS aus der KriegSküche zwerk -
mäßiger nnd ausgiebiger zu ernähren vermag , als sie dazu
im eigenen Saushalt imstande ist . Von den Haushaltungen
aber , die sich nach reiflicher Prüfung für . die Beteiligung
an der Krieqsspeisung entschieden haben , wird erwartet , daß
sie auch regelmüstig von der für sie getroffenen Einrichtung
Gebrauch machen und ihre Beteiligung nicht von dem ^ ewei -
ligen Küchenzettel abhängig machen , der selbstverständlich
nicht immer dem verschiedenartigen Geschmack jede ? Einzel -
neu Rechnung tragen kann .

Die vorgesehene erhebliche Erweiterung der Kriegsspeisung
in überhaupt mir möglich , wenn mit einiger Sicherheit auf
eine regelmäßige , gleichmäßige Beteilig « « ,, der einmal für
sie gemeldeten Kundschaft gerechnet werden kann .

Wir fordern hiernach alle Haushaltungen , die sich an der
KrieaSsneisung beteilige « wollen , auf . eine « « nn^ ldeschein
auszufüllen . Die Anmeldescheine liegen bei sämtlichen
Pi ' ckern für die bei ihnen eingeschriebene Kundschaft auf .
Ter Anmeldeschein enthält die Frage , aus wieviel Personen
d -' x anmeldende Saushalt besteht , wieviel Liter Essen täglich
abgenommen werden , ob die Haushaltung gegebenenfalls ,
wenn zweimal täglich gekocht wird , das . Essen statt mittags
abends abholen will und ob Wert auf die sofortige Beteili¬
gung an der Kriegsspeisung gelegt oder die Beteiligung erst
für eine der später voraesehenen Erweiterungen gewünscht
wird . Auch diejenigen Haushaltungen werden gebeten , den
Anmeldeschein auszufüllen , welche jetzt fcho« an der Kriegs -
speisung teilnehmen , oder bereits dafür vorgemerkt sind .

Die Anmeldescheine sind nach genaner AuSfiillnaq der
gestellten Fragen gefaltet und zugeklebt bis spätestens zum
29 . ds . Mts . an die Bäcker zurückzugeben , welche eS über -
nommen haben , sie gesammelt an die Geschäftsstelle des
KoinmunalverbandS , Kleiner Festhallesaal , zu übermitteln .

Ter Beginn der erweiterten Sveisung und die Speise -
abgabestellen werden seinerzeit besonder
werden .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1916.
Der Stadtrat .

felis »

Größter kaufmännisch. Verein
der Welt.

Geschäftsst . :
Sophienstr .33
Krankenkasse ,
Stellenver -

MittlUAg ,
Rechtsschutz,
Sparkasse ,

Lesezimmer, Lehrlingsheim .
Heute abend Zusamninkunft

im Mvninger . — Freitag
Stammtisch runder Tisck .

Steeogripble ,
Gabelsberger und Stolze-
Schrey , sowie alle kaufm .
Unterrichtsfächer u. Sprachen
lernt man rasch n . gründlich
bei mäß. Honorar in der ,

„ii

rs bekannt gegeben
ao®

Bekanntmachung »
Zuckrranmelduug.

Wir erinnern daran , daß Groß » und Kleinhändler ' mit
Zucker a m 2 0. Juli ihre Zuckervorräte auf den vorge -
schrieben «» Vordrucken zu melden haben. Eine erhebliche
Zahl der am 11 . Juli fälligen Meldungen ging viel zu spät' ' ' :in . Wir sehen unS gezwungen, fänrtmnnioder aar nicht ein ,

e zur Anzeige zu bringen ,
den 24 . Jutt 1916.

Das Bürgermeisteramt

derartige . Fälle zur Anzeiye
Karlsruhe ,

" 804g

Badischer Frauenverem . Abteiwng L

Ausstellung
im MKiMimr für ÄllSAbeilsUimmm .

Die von den Schülerinnen des laufenden Sommer -
kurseS angefertigten Arbeiten und Zeichnungen sind am

Dienstag , de« 25 . d. Mts .. von S—« llhr und
Mittwoch , de« '** . d. Mts . . von S—L Uhr

zur allgemeinen Besichtigung im AnstaltSgebäade, U« tm -
straße 46 , ausgestellt.

Wir beehren unS hierzu ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 24 . Jali 1916 .

8039 Der Borstand der Abteilung I.

Künstler-Postkarten.
IS Ansichten aus dem Ttadtgarte « von Professor

H . GSHler . Preis 3Xt 1.—■.
IS Ansichten ans der Stadt tum Mater

W. H e mp fi n g. Preis Mk. 1.— . 6746

Vorrätig in allen einschlägigen Geschäften.

M . Mschim- EisechMW
in bestem Betrieb stehend , ist Verhältnisse halber zu annehm-
baren Bedingungen preiswert
ZM

- 2SU -zr & x ' lSL aufon .
-

MW
Wert 140 Mille Umsatz 60—70 Mille Anzahlung 35—40 Mille.

Angeb. u. M . H . 1316 an Haasenstem & Vogler
A.- C«m München . « N«L.l

Schule I. Ranges
Lehrmethode ist die
leichteste und prak^

tischste. Schü«
lerinnen sind
in kurzer Zeit

vollständig
perfektausae
bildet , f. Be¬
ruf oder eige
nen Bedarf ;

ebenso für Jacketts u . Mäntel .~ " ülerinnen arbeiten für sich

ante h . einfache Kostüme,
packen und Mäntel unter
Garantie angefertigt . 5435»
1vimi» sl»«d« -. Sirsiki «r . 28 . llT .

UwtW
MM. piano
Kaisers traße 175

Staubmäntel
von JC. 14 .75 an

WserRchte Ripsmäntel
von JC 29 .75 an

Schwarze mßerö . Mäntel
JL

auch für starke Frauen .'

Schwarze Jacken
von JC 19 .75 cm
Herbst-Jacke«
von JC 6.75 an

». sarche Bluse «
von JC 1 . 45 an
Jackenkleider

aus reinwollenem Cheviot
JC 42 .75 JC 49 .75

Backfischröcke
von oft 2 .75 an

Schwarze Röcke
Jl 13 .75

auch für starke Frauen .

WWlxchr. 34,1 Cr.
Keine Lodenwesen . «»

IPP

UEBEL & LECHLESTERPIANOS
toniieh und tedmisch unübertroffen — in mittlerer Preislage — gehören die»

selben zn den schönsten und preiswiirdigsten Instrumenten .
Hoher Rabatt bei Barzahlung . Teilzahlung nach Wtmscfa.

Alleinvertreter ; 78S5

J . Kunz , „ „ ÄKU , Karlsruhe .
KarifriMlrtohstr . 21 . Teleptron 2713 .

■ t 'JHRHS

Eebpudep Hense !
Hoflieferanten .

gar . frische Ware von enormer
Klebkraft :

100 Stück Mark .1000 _ 55 .—
Honig - Fliegenfänger
Aeroxon mit StM :

100 Stück 6 .50 Mark .1000 „ 61.— „
gegen Voreinsendung , Nach-
nähme M A mehr . Billigste
Bezugsquelle für Händler und
Wiederverkäufer . 7997 .3.2

Willi Hanke ,
« 0ttefte . 25a . aeTKtor . t0 «* .

itIsis si teMi
wahrend der Wo ehe vom 22 «
bis einschl . 23 . «Istli 1916 . 7922

Kitnden-
Anfangs -

Buchstaben

Verkaufs -Zeiten

Mittwoch
26 . Juii

Donnerstag
27 . Juii

Z— W . .
V —U —T .
St — Sp —S »
Sek . .
R » . .
Q — P - O — N
M « . • « M
L « . > ■

K —J » .#«•
H . . . .
G - F . . %
E—D : :
G- B . . ;
X . . . .

Vog »m .
7—8

8— & '/»
8V. - 9
9 - M)

10— lO 1/»
107, - 11

11— 15
12— 12V S
Nachm .

2
4- 5
5 - 6

6- 6 ' / ,
6% - 77 ,

7V, - 8
mm

Wor-m .
7—8

8- 8 '/,
8^ . - 9
9— K)

10 — lO ' /i
107, - 11
11 — 12

12— 12 '/ s
Nadtsüi .

27, - 4
4—5
5—6

6- 67 ,
6 1/. — 77 ,

VI,- 8

Stuhlflechlerei
Fr . Ernst, Amalienstr . 24.

garantiert gesund, preiswerte
Delikateffe, versendet in Post-
säßchen ca . M St . f. Mt . 8 .M
Borto und Berpacku «a frei .
Verkauf solange Vorrar reicht.
Deutl . Adr. « . Poststat . angeb.

ArM LesisÄs ,
H«ndegass . 113. PostschIiekf .128

SoppoBWürlel
Verkauf auch an Private .

Probopoststßck tOO St m *er-
sohiedenen Sorten imr 3 .60M .
(Gew. Suppenwürfel 300Stück
nur 6.60 M .) . fiiHnpert &
Lindemann, — Nährmittel , —
Berlin-Friedenau 191. 598J

Ichöue
! Reue Dauerware !
So ! * -

OTwCtE.Deflener, Swinemünde 172.

Ich kaufe
fortwährend getrag . Herren »
kleiber , Stiefel , Ilhre» Aas -
fen. Gold . Platina , Silber «.
Brillanten , Uniformen , Bet-
ten. Möbel, ganze HauShal-
tungen , Pfandscheine, Gebisse
u. bezahle hierstir , we>I daS
ariitzte Geschäft , die höchste «
Preise . Grs. Angebote erbit .
tet erstes und größtes
Aa - n . BerkaufsgeMst

Lovy, Rarkgrafenftr . 22 .
14240 Televbon 2015 .

Leder - Brsatz
Ia Qual ., per Kilo 4.—, Rachn .

I . Cbristmaun . Kemvte »
B2b73Z .S.S (Bahern ).

70i'jeden Posten getragene
Schuhe und Stiefel

wenn auch reparaturbedürftig .
SBetirtraub , fironenjtt . 52 .

Telefon 37 « .

Exi ?; enz .
Herr oder Dame fann sich

durch Beteiligung an einein
nachweislich vorzüglich ren-
tadeln

Bersandgeschast
«Kassa - Artikel,

angenehme, gut auskömmliche
Existenz gründen . Erforder -
liches Kapital 2—3000 Mark.
Angebote unter Nr . Bü6ü89 an
die Geschäftsstelle der »Lad .
Pre «- " erbet« .

QatllJKihfaHÄiM' werden bei
iluHtvliilittvvl gutem Si ^billig angefertigt . B26Z

i?rau Scbmlth ,Karl Wilbelmstr . 22 , V.
tonservat . gebildetes

U»
Ein W>

FM «lei« erteilt Unterricht
in Klavier u. Geige , kann
auch auber dem Hause gescheh,Ang^ ote unt . Nr. BLS272
an die . Bad . Presse" erb.

AugesteckteAprikosen
zum .Grbvri «»enß
DouglaSstraste «
Bona .

Whaben
»8 und

Deila
804.7

Leere SScke
u . Zements
Zable Bis
/ . Zimmerau

iickewerd . angekauft.
SiS 1.65 J !. 9325363.5.4

. Drnrnvrmuw .DurlaÄerstr . 75 .

Lflinpen , Säcke,
Gummi,Metalle >Kellertram »c.
beschlagnahmefrei kauft B«««
Feuerstein . Waldboruftr . 37.

. dr» SeSmis
zahle für gebr. Herren - und
Damenkleider , Uniformen ,

he.Stiefel usw., alte Zahn-
u. Goldsnchen die böchst.

Angebote erbittet 700
etatranb , Kronrnstr . 52.

Televboe 3747 .

Verloren ! !
im Stadtgarten od. auf dem
Wege ein Geldbentel mit In -
halt . Darinnen d . Name, so-
wie eine Jahres -Stadtgarten »
karte. Abzugeben gegen Be-
lohnung Stadtgarten -Direkt .
od . ftuudMro . 8986332

Verlöre « &

Donnerstag schwarzerSchirm
mit glattem Schildpattgriff .
Gegen Belohnuna abzugeben
Amalienstr . 42a , IV. Ettling er.

SommeF ' TiieatBF .
Konzerthaas .

Diemtaei den 33 . Juli :

Jr Snf W MC
Anfang 8 Uhr , « ,

MMtwoefa , den 36 . Jnlii

„ Os ? iitele

Die Tageskasse im Konzert¬
hause ist täglich von 11 —1 Uhr
geöffnet. — Telefon 850 .

Miere WM»
wird gesucht für 1—2 Stunden
in der Woche. Angebote mit
Preisangabe u . Nr . 8V48 a . die
Geschäftsst . der . Bad . Presse " .

n

Kriegsinvalide sucht kteiues
Häuschen mit Garten in der
Umgebung von Karlsruhe zu
kaufen <Fahrgelegenheit ) . An -

ebote unt . B28271 cm die Ge-
äftsstelle der ^ Bad Presse " .

gel
sch

GaS '' AAwmgt
8050 Rbcinttr . 3» . 2. St .

unter Nr . S26250 an die (Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse" .

Schöne Gaslamps
zn kaufen gesucht. B2ö3l !

Kr . bischer , wrtftr . 18 . IV.
Schrank , Vertiko od. Wasch -

kommode . Soka , Tisch , wen«
auch reparaturbedürft ., z. kauf,
gesucht. Ang . u. Nr . B2K273 an
d . GeschästSst . d. . Bad . Presse"'

Ein guterhaltenesfr * li ii >i fi \ Itn rii t i> ii äA
WyMo M KSWUS
kauft I . F . Liebel .
BL6182 Leimersheim iPfalz ).

Damenmantel .auchAstrachan
und Jackenkleid zu knufe« ge-
« cht . Angeb. u . B26324 an d.' schäftsst . d . „ Bad . Presse"erb.

Kla »»svortwagen od. Weg-
wagen zu kaufen gesucht . An -
geböte u . Nr . B2S2S8 an die
GeschäftSit. der . Bad . Presse" .

Snche » inderkwvvwagen ,
HerrrnauWg .BupPenwageu ,
Schrank, Stiilile u. verschied .
MSbel zu kaufen. » 26328
Frau Link. Brauerstr . 15 . ll. r.

Zu verkauski «

GMWMlW.
Eine seit circa 30 Jahren

bestehende künstl. Blumen -
fabrik , en xros und sn detail, in
süddeutscher Residenzstadt, ist
wegen Einberufung zum Mi¬
litär sofort z» vorkaufen . Der
Käufer oder Käuferin kann
daS Geschäft sos. übernehmen ,da geschultes, tüchtiges Per -
sonal zur Stelle ist. das evtl .
mit übernommen werden kann.
Aussichtsreiche Existenz für
Herrn oder Dame . Erforder -
ftch ca. 6—8000 Angebote
unter UV. 1 <M>4 ait Haasen -
stein & Baal « . A . - G »
Karlsruhe i. B . 2878a

Aeltern Pferd
gut im Zug . geeignet fürLand -
Wirtschaft, ist zu verkaufen .

Beiertheim . Breiteste . 93 .

Heirat .
Hauptl .. 30J .. kath ., 80 000 A

Perm ., sucht hübjch . jüngeres
Fräulein mit Verm . zwecks
Heirat kennen zu lernen . An -
geböte mit Photographie unt .Nr . B2S331 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" erb.

A> MM. gesucht
auf I . Hyvotheke in Karls¬
ruhe . Schätzung 43000 Mark.
Zins bis zu 5 °/«. Gest. An-
gebot « unter Nr . 8053 an die
Geichäftöst. der . Bad . Presse".

tlreote
zum Abmähen und pachten
gesucht. Karl Langohr , Beiert -
tetm, Br« testr. 81. <826175

ThmWmmel
4 jährig , geritten u . gefahren ,fromm und ohne Fehler und
Untugenden , zn verkauf . B"*™
Näh. A. « ölsch . Kriegs« . 39 .

Pianino ,
Fabrik . Thürmer , wenig ge-
spielt , sehr schön im Ton . w .
mit 5jähr . Garantie äußerst
bill . abgegeben.

" S326206
Helnr . Müller ,

Banweisterstr 14 . 3 . St .

Zu verkaufen :
ISohUeder -Spaltmaschiue ,
1 Sattler -Nähmaschine ,
1 Schnhm . - Ziliudermafch . ,
1 Sohleurifnnaschine .
1 Köder -Schneidemaschine .
1 eis . Aushängeschild ,

160 X 70 cm ,
1 Kontrollkasse .
1 große Presse für Kunst-

sohlen. Leisten , Sohle » und
Brandsohlenmesser f . Schuh-
fabrik . B26188 .2.2

31 I ^öscli . öioctfttftr. 31 .
Ein antiker S chreibsekretär

u verkaufen. Karl -Fricdrich-' eÄL. Zia -urengeich . B» »

Diwans
neue, von 45, 50, 58jfan , hoch f.
DessinS von 70 Jl an . 5826322
2.1 R . KShler, SchLtzenstr. «5.

Barok) 250 u . 450 ML, Solz -
ruhe /gestickt. Einsah ). 2 Näh-
î,che, 1 Blumentisch. 1 Damen -

Antike Schränke
(Barak) 250 u . 450 —
truhe «
tische,:
schreibtisch, 1 Herrenschreib-
stuhl(Nnßb. pol. )25 Mi . : ferner

modern « Küche,
bestehend aus Küchenschrank ,Kredenz und Tisch , nur für
120 Mk. zu verkauf. B26320

T . Braml . "'arkstr, 17,An- und Verkauf.
Gut erhaltenes rotes

PMfch - Sofa
<antik ) mit L Polstersessel »
preiswert zu verkaufe ».
Händler verbeten. B28288

Svnutaastr . 2 . 2. Stock .
, ct,T «ut . wird bill .

OUyuiUJ verkauft. » 26042
Zähringerstr . L8. N. lks . ^

Kochhsrö
mit paff . Rohrstutzen n . Regu -
lierklappe z . billig . Preis von
Jl 25 .— sofort abzugebe« . —
Anzusehen von 10—3 llbr .

Sil, IL Itnm .B2P.0S0 bei Mast .
>Mndexd ?t«steÄe , weiK, fast

neu , komplett, Kinderktühlche«,neu , Kinder - Laufgärtchen,
Wagendecke, Kleidchen . Jäckch.u. verschiedene ? für 1 JahraiteS Kind zu verwnfen bei
Herrmau « . S « derftr . l3 . II. l..
Ecke Sofien skr. 208 . B263? 7

Wiiiip
noch sehr gut erhalten , sofort

kaufe».
iags.

Marienstr . 77. 4. Stock .

z« verkaufen . Anzusehen von
10 llbr Vormittage. B36267

Ber . neuer Kinderli
Korbgsstecht ) billig z>
W6244 Borkftr . 2S.

rlirgwaaen
billig zu Verf.

. 25 . IV. T

v. VöhMWjer
zu v- l^aufen . B2SSS6

DurlacherÄ -aste 5-7.
E. Becker , Küfer .

« erMMSkchwlle
sowie Brotschneidemaschine
billig zu verkaufen. T

Vor »«?. »S, 2. St .

M - MsSM . & JK
rast ueu , Mster , blauer Nuzna
für kleine starke Figur zu
verlaufen . B262S7.3.1l ^ei 'Ie , KarlstraK« 134 .

et schone wollene T « « - r-
kleider zu verkaufen.
B26314 .2.1 Amalienstr . « .» .0̂

Heldentaten des be*
rill roten Detektiv »

Sain Bis
Sensatlons -Dram«

in drei Abteilungen.

Der bestrafte
Don Jnan.

Em « Fihnspielhomorflok«
in 2 Akten .

In der Hanpbolle:
Teddy

Paul Heidemann

Ein Ausflug In
das Kamptal «
Interessante Reiseauf¬

nahmen.

Sämtliche netteste
Kriegsberichte

durch die Eiko - WoeMk -
Aktuell.

Sie kl» Kakelte.
Humores«*
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